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Countdown läuft
Highspeed-Internet zum Greifen nah
Internetradios schweigen immer wieder, Stre-
aming-Dienste kommen ins Stocken, E-Mails 
„rödeln“ im Postausgang – in Brandis und 
Beucha regelmäßige Probleme, wenn man die 
neuen Möglichkeiten via Internet nutzen will. 
Doch das kann bald vorbei sein: Highspeed-
Internet per Glasfaser bis in die Wohnung – 
ohne zusätzliche Anschlusskosten. 

Den Frühling begrüßen
Vereine rufen zum Frühjahrsputz auf
Alle Jahre wieder müssen Straßen, Gärten, 
Parks vom Winterdreck befreit werden. In 
Beucha und Brandis wird das am 8. April 
von verschiedenen Vereinen und Initiati-
ven in Angriff  genommen. Ob Beucha, im 
Kinderheim Waldsteinberg oder auf dem Eh-
renfriedhof in Brandis – überall sind am 8. 
April fl eißige Helfer mit Arbeitssachen, festen 
Schuhen, Harken und Werkzeugen gefragt.
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vor etwa 180 Jahren stand Brandis schon ein-
mal vor einer sehr grundsätzlichen Entschei-
dung. Auch damals ging es um eine Investition 
in die Zukunft. Niemand kann mit Sicherheit 
sagen, welche Auswirkungen bei solchen Fra-
gen konkret zu erwarten sind. Aber ein Teil 
der Bürger ist bereit, Chancen zu sehen und 
will diese ergreifen, ein anderer Teil verhält 
sich eher abwartend oder verschließt sich gar 
dem Blick nach vorne.

Vor 180 Jahren ging es um die Eisenbahn-
trasse Leipzig-Dresden, die ursprünglich über 
Brandiser Fluren führen sollte. Die hiesige 
Gutsherrenfamilie lehnte dies komplett ab; Ei-
senbahnschienen durch ihre Ländereien emp-
fand sie wohl als Zumutung. Das aufgrund 
dieser ablehnenden Haltung eine Zukunfts-
chance für die Stadt Brandis verpasst wurde, 
wollte die Familie nicht sehen. Für Brandis 
jedoch hatte es fatale Folgen: Für Jahrzehnte 
blieb die Stadt in ihrer Entwicklung von den 
Handelswegen und der Industrialisierung ab-
gehängt. Und noch heute spüren wir direkte 
negative Folgen: Dass Brandis vom S-Bahn-

Netz abgehängt ist, hat genau mit dieser kurz-
sichtigen Endscheidung von damals zu tun.

Wir sollten vorsichtig sein mit zu einfachen 
Vergleichen. Aber mit dem Projekt „Glasfa-
ser Brandis“, bei dem 80 % der Haushalte in 
Brandis und Beucha einen Glasfaseranschluss 
mit einem Highspeed-Internet bis 200 Mbit/s 
bekommen können, erhält Brandis eine ver-
gleichbar bedeutungsvolle Chance zur Stand-
ort- und Zukunftssicherung. Diesmal ist ein 
privates Unternehmen bereit, hier über 5 Mil-
lionen Euro zu investieren. Dafür müssen aber 
auch 60 % der Haushalte mitmachen, sonst 
kann das Hochgeschwindigkeitsnetz nicht auf 
den Weg gebracht werden.

Es liegt an uns Brandisern: Sind wir bereit, 
nach vorne zu schauen und diese Chance zu er-
greifen, oder wollen wir wieder abwarten und 
zusehen, wie wir auf viele Jahre wieder von Ent-
wicklungsmöglichkeiten abgehängt werden?

Manchmal bietet sich die Geschichte regel-
recht an, aus ihr zu lernen. 

Ihr Arno Jesse, Bürgermeister

Liebe Leserinnen und Leser, 
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Aktuell

Der Heimatverein Beucha e.V. und der 
Ortschaftsrat Beucha rufen auch in diesem 
Jahr gemeinsam zum Frühjahrsputz auf. 
Treffpunkt ist am Samstag, 8. April, 9 Uhr 
auf dem Parkplatz am Kirchbruch, August-
Bebel-Straße. Wer sich beteiligen möchte, 
kommt in Arbeitssachen, festem Schuhwerk 
und Harken oder ähnlichem Werkzeug.

„Wir wünschen, dass sich die Anwoh-
ner jeweils auch den Winterresten vor ihren 
Grundstücken annehmen und Fußwege und 
Schnittgerinne reinigen“ heißt es in dem 
Aufruf vom Heimatverein.

Dann könne Ostern kommen! Schöne 
und gesunde Osterfeiertage und natürlich 
auch Osterwetter wünscht der Heimatverein 
Beucha e.V.

BVB ruft zum Arbeitseinsatz am 
Alten Friedhof auf

Am selben Tag wird der Frühjahrsputz auch 
vom Bürgerverein Brandis (BVB) und der 
Initiative Brandis durchgeführt.

Nachdem der Bürgerverein Brandis, mit 
Unterstützung des Brandiser Bauhofes, be-
reits in den Vorjahren drei Viertel des Alten 
Brandiser Friedhofes gepflegt und damit op-
tisch das Areal aufgewertet hatte, steht nun 
der nächste Arbeitseinsatz für das nächste 
Viertel an. Am Samstag, dem 8. April be-
ginnt ab 9.30 Uhr der Einsatz. Mitzubrin-

gen sind bitte u.a. Harke, Schippe, Garten-
schere, Spachtel u. ä. Alle helfenden Bürger 
sind gern gesehen.

Initiative Brandis ist in 
Waldsteinberg fleißig

Die Initiative Brandis legt im Kinderheim 
Waldsteinberg Hand an. Ebenfalls am Sams-
tag, dem 8. April führt er ab 10 Uhr eine 
Führjahrsputz-Aktion durch. Diesen Früh-
jahrsputz wollen die Mitglieder im Außen-
bereich der DRK-Kinder- und Jugendwohn-
gruppe Schwalbennest in Waldsteinberg, 
Rotkehlchenweg 6 durchführen. „Wir wür-
den uns gemeinsam mit den Kindern und 
Jugendlichen der Wohngruppe über viele 
fleißige Helfer bei dieser Aktion sehr freu-
en“, heißt es seitens des Vereins.

Streugut nicht auf Kompost  
entsorgen

Auch die Stadtverwaltung Brandis bittet 
alle Grundstückseigentümer, nach der Win-
terperiode entsprechend der Straßenreini-
gungssatzung den angefallenen Streusand 
bzw. -splitt zu beseitigen. Doch wo soll der 
Kehricht nun hin? Auch wenn es sich bei 
Sand und Granulat grundlegend um natür-
liche Materialien handelt, so darf es auf kei-

nen Fall in der Biotonne oder auf dem Kom-
posthaufen entsorgt werden. Aufgrund der 
unter Umständen vorhandenen Schadstoffe 
kann es auch hier mehr Schaden anrichten 
als gut wäre. Sinnvoller ist es daher, es wie 
den regulären Kehricht in der Restmüllton-
ne zu entsorgen. Wer größere Mengen hat, 
kann das Streugut auch in diesem Jahr bei 
der Firma Agroservice e.G., Kleinsteinberger 
Straße 1, 04821 Brandis (Einfahrt neben 
dem Eiscafé) abliefern.

Die kostenlose Ablieferung kann Montag 
bis Freitag in der Zeit von 6.30 bis 15.30 
Uhr erfolgen.

Eine Abholung des Streugutes durch den 
Bauhof der Stadt Brandis ist nicht möglich.

Das Frühjahr lädt dazu ein, mehr Zeit im 
Freien zu verbringen. Umso schöner wäre es 
doch da, wenn man in der Stadt und den 
Ortsteilen passende Sitzmöglichkeiten hätte. 
Damit es noch mehr Bänke werden können, 
ist die Stadt Brandis auf die Unterstützung 
von Unternehmen, Gewerbetreibenden 
oder Bürgerinnen und Bürgern angewiesen. 
Interessierte können eine Bankpatenschaft 

übernehmen und sich gemeinsam mit der 
Verwaltung ihren Lieblingsort für die Bank 
aussuchen. Privatpersonen und Unterneh-
men können also Pate einer Sitzbank im 
Stadtgebiet werden oder die Patenschaft je-
manden schenken. Eine Widmung an der 
Bank wird selbstverständlich angebracht. 
Die Patenschaft ist vorerst auf fünf Jahre 
angelegt, der Bauhof übernimmt die Pfle-
ge der Bänke und der direkt umliegenden 
Grünpflege. Die Bankpatenschaft ist als 
Spende an die Stadt Brandis ausgelegt und 
kostet für die fünf Jahre 400 Euro. Die Aus-
stellung einer Spendenquittung ist möglich.  
Wenn Menschen etwas für die Aufenthalts-
qualität unserer Stadt tun wollen, dann ist 
die Bankpatenschaft genau die richtige Idee. 
Ob zum Betriebsjubiläum, zur Hochzeit 
oder zu sonstigen besonderen Gelegen-
heiten ist dies eine bleibende Erinnerung. 
Informationen und Anfragen bitte direkt an 
Manja Schmähl, E-Mail: schmaehl@stadt-
brandis.de. 

BANKPATEN GESUCHT!

Eine der bisher aufgestellten Patenbänke lädt Besu-
cher des Brandiser Friedhofs zum Innehalten ein.

Der Frühling ist da – die Reste des Winters müssen verschwinden

In Beucha ist auch in diesem Jahr Treff auf dem 
Parkplatz in der August-Bebel-Straße.

Kein Streichen und Reparieren

Bei den neuen Sitzbänken handelt es 
sich um ein besonders robustes und 
umweltfreundliches Modell. Es be-
steht zu 100 Prozent aus recyceltem 
Material und ist ausgesprochen war-
tungsfreundlich. Das jährliche Über-
arbeiten, Reparieren und Anstreichen, 
wie bei den sonst üblichen Holzbän-
ken, entfällt. Ein nicht unwesentli-
cher Punkt dabei ist die Erschwerung 
von Vandalismus. Bei der Auswahl 
der Standorte für die neuen Sitzbänke 
geht es darum, an passenden Orten 
in Ruhe eine Pause einlegen zu kön-
nen. Wichtig war ein solcher Ort bei-
spielsweise auf dem Friedhof Brandis. 
Hier wurden schon im vergangenen 
Jahr die ersten Bänke angeschafft und 
auch aufgestellt. 
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Titelthema

In wenigen Tagen, am 31.3.2017 ist es ent-
schieden. Haben sich ausreichend Brandiser 
für das Projekt „Glasfaser Brandis“ ausgespro-
chen oder muss die Innovationskommune 
Sachsens weiterhin ohne Highspeed-Internet 
gen Zukunft gehen?

Wie bereits berichtet, ist die NGN Telecom 
als ein auf den Glasfaserausbau spezialisierter 
Anbieter bereit, für ca. 5 Mio. Euro ein Glas-
fasernetz in Brandis und Beucha zu errichten. 
Darüber werden endlich Highspeed-Internet-
Zugänge mit echten 50, 100 oder 200 Mbit/s 
möglich und die Tage des Schnecken-Inter-
nets sind in Brandis und Beucha gezählt. Die 
unter der Marke „DBN – Das bessere Netz“ 
angebotenen Tarife ab 34,90 € pro Monat 
beinhalten auch einen Telefonanschluss und 
auf Wunsch Fernsehen mit derzeit 87 digita-
len und 22 HD-Programmen. Die Rufnum-
mernmitnahme zu DBN ist selbstverständlich 
möglich. Der Wechsel vom jetzigen Anbieter 
zum „besseren Netz“ ist dabei sehr einfach. 
NGN kümmert sich um den reibungslosen 
Übergang.

Das neue Glasfasernetz wird unabhängig 
und zusätzlich zum bestehenden Telefonnetz 
der Deutschen Telekom gebaut und reicht bis 
in jedes Haus in Brandis und Beucha. Dies ist 
die modernste Ausbauform für Telekommuni-
kationsnetze und würde Brandis weit vor viele 
Großstädte Deutschlands katapultieren und 
so einen wichtigen Standortvorteil darstel-
len. „Durch das Glasfasernetz steigt auch die 
Attraktivität des gesamten Ortes, nicht nur 
für Gewerbetreibende, für die hohe Internet-
bandbreite Voraussetzung für die Ansiedlung 
ist, sondern auch für junge Familien“ sagt 
Bürgermeister Arno Jesse. „Viele wollen oder 
sollen von zu Hause arbeiten und benötigen 
hierfür eine schnelle Internetverbindung. Die 
Voraussetzung mit einem Glasfasernetz sind 
dafür optimal.“

Jede Straße in Brandis und Beucha soll mit 
den neuen Glasfaserkabeln versehen werden, 
um möglichst alle Häuser an das schnelle Netz 
anschließen zu können. „Durch den Anschluss 
der Immobilie an ein zukunftssicheres Glas-
fasernetz wird der Wert des Wohnobjektes 
gesteigert“ so Gregor Türpe, Geschäftsführer 
der NGN. „Denn auch wenn die heutigen Be-
wohner das Internet vielleicht nicht oder nicht 
mehr nutzen wollen, die nächste Generation 
braucht das schnelle Internet mit Sicherheit.“

Voraussetzung für den Bau des neuen Net-
zes ist, dass die Brandiser dieses auch wollen. 
Denn nur wenn das moderne Glasfasernetz 
auch genutzt wird, können die hohen Ausbau-
kosten durch NGN Telecom getragen wer-

den. „Das Netz in Brandis und Beucha wird 
im Zuge der ersten Bauphase bis Ende 2018 
gebaut, wenn 2.300 Brandiser Haushalte bis 
zum 31. März 2017 ihr Interesse in Form ei-
nes Vorvertrages bekundet haben“ verspricht 
Türpe. Dies entspricht einer Beteiligungsquo-
te von 60%.

Der Ausbau des neuen Netzes in dem 
Ortsteil Polenz sowie in Waldsteinberg und 
Wolfshain ist nach der erfolgreichen Nachfra-
gebündelung in Brandis und Beucha in einer 
zweiten Projektphase geplant. Hierzu arbeitet 
die NGN gemeinsam mit der Stadt Brandis 
an finanziellen Lösungen für den flächende-
ckenden Glasfaserausbau in allen Ortsteilen 
von Brandis.

Aktuell stehen die Chancen noch gut, dass 
die im Versorgungsgebiet liegenden Haushalte 
die erwünschten Glasfaseranschlüsse erhalten. 
„Über 15% der Brandiser hatten Anfang März 
bereits einen Antrag abgegeben, erfahrungsge-
mäß kommt der große Schwung kurz vor Ab-
lauf der Frist“, so Matthias Theisen, ebenfalls 
Geschäftsführer der NGN. Allerdings ist die 
letzte Hürde noch nicht genommen.

Nun sind sprichwörtlich bis zum letzten 
Moment alle Brandiser Bürgerinnen und 
Bürger gefragt, aktiv zu werden und diese ein-
malige Chance zu ergreifen. „Wir wollen das 
Glasfasernetz in Brandis bauen und so den 
Weg ins Gigabit-Zeitalter ebnen. Das schaffen 
wir aber nur gemeinsam.“  sagen Türpe und 
Theisen. Es kommt dabei auf jeden Antrag an. 
Nur wenn die Mehrheit mitmacht wird’s was. 
Deshalb jetzt aktiv werden und den Antrag 
für das schnelle Internet bis zum 31.03.2017 
abgeben!

Hier abgeben!
• persönlich bei Fernseh Bauer, Hauptstraße 

30, Brandis
• per Post an NGN Telecom GmbH, Kistler-

hofstraße 111, 81379 München
• per E-Mail an auftrag@dbn.de
• per Fax an 034292/529039

GLASFASER-BRANDIS – JETZT 
LÄUFT DER COUNTDOWN!

Nico Hebold, 
Brandiser 
Unternehmer 
und Bürger

„Endlich schnelles 
Internet! Nicht nur 
meine Kinder sind 
begeistert. Auch 

ich als Unternehmer empfinde den 
Schritt als ein Muss, um wettbewerbs-
fähig zu bleiben. Es wird Zeit, dass 
sich Firmen in Sachen Glasfaser auch 
den Kommunen im ländlichen Raum 
annehmen. Umso wichtiger ist es, die 
Quote von 60 Prozent zu erreichen. 
So schnell wird keiner wieder mit 
einem solchen Angebot vor der Tür  
stehen.“

Hans Ross,
Fraktionsvor-
sitzender BVB 
im Stadtrat und 
Beuchaer Bürger

„Ich habe meinen 
Antrag bereits ab-
gegeben, weil ich 

von der Sache überzeugt bin. In der 
heutigen Zeit ist schnelles Internet ein 
Muss. Und wenn wir als relativ kleine 
ländliche Kommune solch eine Chance 
bekommen, müssen wir zugreifen. Ich 
zahle nur 5 Euro mehr als bei meinem 
jetzigen Anbieter und habe  anstelle 5 
Mbit/s,  welche ich heute erhalte, künf-
tig 100  Mbit/s zur Verfügung – wer will 
sich das entgehen lassen? Ich jedenfalls  
nicht!“

Christine Jüttner, 
Stadträtin BVB
„Warum beantragen 
SIE nicht? Glasfa-
ser ist eine Chance 
für Brandis, die 
wir nutzen müssen, 
sonst laufen wir der 
Zeit hinterher!“

Wolfgang 
Drescher, 
Ortsvorsteher 
Beucha

„Glasfaser oder 
Kupfer – Die Vor-
teile liegen ganz 
klar bei Glasfaser. 

Bandbreite bis 200 Mbit/s und mehr. 
Das ist doch zukunftssicher und man 
bestimmt auch mal selbst mit. Da gab 
es bei mir kein Zögern, und ich hoffe, 
dass dieses Angebot auch viele über-
zeugt. Außerdem würde das Projekt 
gut zur Innovationskommune Brandis  
passen.“
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Warum reicht mein DSL nicht mehr aus?
Der Bandbreitenbedarf steigt zunehmend 
schneller. Zum einen sind mehr und mehr un-
serer Geräte vernetzt. War es vor Jahren noch 
ein PC je Haushalt, welcher Internet benötigte, 
sind es heute mehrere Laptops, Smartphones, 
Tablets. Zum anderen werden immer höhere 
Bandbreiten nötig, z.B. durch Streaming und 
zeitunabhängigen Abruf von Inhalten (Me-
diatheken, Amazon, Netflix, Maxdome) oder 
durch neue hochauflösende Formate (Ult-
raHD, 8k-Video, Virtual Reality). Dem ist 
ein DSL-Anschluss nicht gewachsen und hat 
zudem das Problem, dass durch gegenseitige 
Störung die Bandbreite sinkt, je mehr andere 
DSL-Anschlüsse in der Nachbarschaft geschal-
ten sind.

Warum baut die Deutsche Telekom nicht 
aus?
Die Strategie der Deutschen Telekom be-
schränkt sich aus Kostengründen auf die Er-
tüchtigung des vorhandenen Kupfer-Telefon-
netzes. Sie setzt dabei auf VDSL-Versorgung 
aus dem grauen Kasten an der Straßenecke, 
eine seit zehn Jahren in den Städten praktizier-
te Ausbauform. Von den grauen Kästen gibt es 
bundesweit ca. 330.000, wovon aktuell erst ca. 
30% ausgebaut sind.

Wer ist NGN Telecom?
NGN Telecom GmbH ist ein auf den zu-
kunftssicheren Glasfaserausbau spezialisierter 

Anbieter. Hinter der NGN steht die LABcom-
Gruppe, ein mittelständisches Unternehmen 
in privater Hand mit rd. 150 Mitarbeitern und 
43.000 Privatkunden in Sachsen, Thüringen, 
Brandenburg und Baden-Württemberg. An-
ders als bei vielen anderen gibt es hinter NGN 
und LABcom keine Aktionäre oder Heuschre-
cken, das Unternehmen befindet sich in Fami-
lienbesitz und investiert langfristig.

Was passiert, wenn mein Vermieter einem 
Glasfaseranschluss nicht zustimmt?
Nach Telekommunikationsgesetz §76 darf die 
Erschließung eines Gebäudes nicht verwehrt 
werden. Im Sinne einer einvernehmlichen Lö-
sung kontaktiert NGN die jeweiligen Eigen-
tümer direkt, um einen Anschluss zu ermög-
lichen. Die interessierten Kunden sollen den 
Antrag bitte ohne den Grundstücksnutzungs-
vertrag abgeben.

Entstehen mir Zusatzkosten?
NGN trägt die Kosten des Glasfaserausbaus bis 
ins Haus. Wenn dann innerhalb des Wohnbe-
reiches ein Datenkabel verlegt werden muss, ist 
dieses durch den Mieter oder Besitzer zu tra-
gen. Das Kabel kann in Eigenleistung verlegt 
oder aber lokale Handwerkspartner beauftragt 
werden. Bei Einfamilienhäusern umfasst das 
dann auch die Leitung vom Keller bis in den 
Wohnbereich. Eine pfiffige Alternative kann 
hier die kabellose Vernetzung über Powerline-
Adapter oder WLAN sein.

Was passiert in Häusern mit mehreren 
Wohneinheiten?
Das kommt darauf an. Bei Doppelhäusern wird 
jede der Doppelhaushälften separat per Glasfa-
ser erschlossen. Bei Mehrfamilienhäusern set-
zen wir typischerweise einen G.fast-DSLAM 
ein und nutzen die vorhandene Telefonverka-
belung vom Keller bis in die Wohneinheiten. 
Alternativ kann jede Wohneinheit über ein 
neues Kabel angeschlossen werden. Das wird 
für jedes Mehrfamilienhaus durch unsere Tech-
niker bewertet und entschieden.

Was passiert mit meinem bisherigen An-
schluss bei der Deutschen Telekom?
Den Anschluss der Deutschen Telekom brau-
chen Sie nicht mehr, auch nicht für den Tele-
fonanschluss, der ist bei DBN – Das bessere 
Netz schon dabei. Da die NGN das Glasfa-
sernetz komplett unabhängig und parallel zur 
Deutschen Telekom errichtet, können Kunden 
auch jederzeit wieder zurück wechseln - wenn 
sie wieder langsames Internet wollen.

Highspeed-Internet JETZT
Internet mit echten 50, 100 oder 200 Mbit/s 
zum fairen Preis und ohne Drosselung. Egal, 
wie lang die Leitung ist, was draufsteht, 
kommt auch an.

Noch schneller und alle Möglichkeiten in 
der Zukunft
Nichts ist schneller als Licht und das Poten-
tial der Glasfaser nahezu unbegrenzt. Was 
auch immer die Anforderungen der Zukunft 
sein werden, mit Glasfaser sind Sie optimal 
vorbereitet. So sind bereits heute Anschlüs-
se mit 1000 Mbit/s möglich und zukünftig 
kann die Bandbreite beliebig erhöht werden.

Glasfaser ist Voraussetzung für echten 
Wettbewerb
Wer jetzt abschließt, sorgt dafür dass auch 
andere Anbieter (1&1, Vodafone, O2 etc.) 
schnelle Anschlüsse anbieten können. Bis-

lang sind diese auf die überlasteten Kupfer-
kabel der Deutschen Telekom angewiesen, 
weil es kein zweites Netz gibt. Das ändert 
sich mit dem hochmodernen Glasfasernetz 
– wenn Sie mitmachen!

Weil Sie gleich dreifach sparen und der 
Anschluss jetzt kostenfrei ist
Wer jetzt abschließt, spart gleich dreifach – 
1500 EUR für den Anschluss ans Glasfaser-
netz plus 49 EUR Anschlussgebühr für den 
DBN-Tarif plus bis zu 24 Monate kosten-
freies Highspeed-Internet bis zum Ablauf 
Ihres Altvertrages.
 
Kein Risiko
Wer jetzt abschließt, geht kein Risiko ein, 
denn wenn jetzt nicht ausgebaut wird, ist Ihr 
Vertrag hinfällig und Sie haben daraus keine 
Verpflichtungen.

Fünf gute Gründe, jetzt den
Glasfaseranschluss zu buchen

HÄUFIGE FRAGEN

Ulrich Gäbel, 
Ortsvorsteher 
Brandis

„Es ist DIE Chance 
für den Moment, 
an schnelles Inter-
net zu kommen 
und das ohne An-

schlussgrundkosten. Ich kann nur je-
dem empfehlen, diese auf lange Sicht 
wahrscheinlich einmalige Möglichkeit 
zu nutzen. Warum sollte ich mich mit 
weniger zufriedengeben? Ich habe mei-
nen Antrag für die 100 Mbit/s-Varian-
te bereits abgegeben – Sie sollten das 
auch tun!“

Nadine 
Kretzschmar, 
Brandiserin

„Mein Mann und 
ich unterstützen 
das Vorhaben. Wir 
haben schon beim 
Ausbau unseres 

Hauses Vorkehrungen für die Verle-
gung getroffen. Eine Riesenchance für 
Brandis, die wir nutzen müssen! Und 
auch unsere Kinder werden es uns dan-
ken, wenn Brandis in Sachen Internet 
fit für die Zukunft ist.“
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INNOVATIONSKOMMUNE BRANDIS IM 
BUNDESKANZLERAMT

Gemeinsam mit Vertretern des Sächsi-
schen Staatsministeriums des Inneren 
durfte Bürgermeister Jesse Ende Februar 
die Innovationskommune Brandis und 
deren Projekte im Bundeskanzleramt vor-
stellen. Insbesondere die Teilhabeprojekte 
standen dabei im Fokus des Interesses. So 
weckten die vielen Aktivitäten der Mit-
Mach-Stadt und das Innovationsnetzwerk 
mit anderen sächsischen Gemeinden die 
besondere Neugier in Berlin.

Eingeladen hatte die Stabsstelle Politi-
sche Planung und Grundsatzfragen. Hier 
unterstützt die Projektgruppe „Wirksam 
regieren“ mit eigener wissenschaftlicher 
Expertise und Methodik Ansätze und 
Maßnahmen von alternativen Lösungsan-
sätzen zur Verbesserung der Wirksamkeit 
politischer Prozesse. Bei der Vorstellung 
der Innovationskommune Brandis ging 

es vor allem um Fragestellungen wie bei-
spielsweise: Wie können wir die Partizi-
pation fördern, den Austausch erleichtern 
und Entwicklungsprozesse transparenter 
gestalten? Welche Möglichkeiten haben 
Bürgerinnen und Bürger, ihre eigenen Vor-
stellungen und Wünsche in die Zukunfts-
gestaltung ihrer Stadt mit einzubringen? 
Welche Strukturen kann die Stadt jetzt 
stärken, um die angeschobenen Aktivitä-
ten zu verstetigen?

Das Bundeskanzleramt bot an, die Be-
antwortung dieser Fragestellungen wissen-
schaftlich beratend zu unterstützen. „Das 
war für alle Beteiligten ein sehr anregender 
Erfahrungsaustausch,“ fasste Bürgermeis-
ter Jesse das Treffen zusammen. „Ob nun 
ein gemeinsames Projekt daraus folgen 
wird, werden wir in den nächsten Wochen 
klären.“ 

Immer wieder finden sich in den Brandiser 
Briefkästen kleine Wurfzettel von anony-
men Sammlern. Dieses wollen meist in den 
nächsten Tagen Altkleider, Elektrogeräte, 
Schrott u.ä. abholen. 

Das Ordnungsamt der Stadt Brandis 
weist darauf hin, dass es sich hierbei um 
nicht genehmigte Sammlungen handelt. 
Deshalb ist nicht sichergestellt, dass die ein-
gesammelten Gegenstände oder Materialien 
fachgerecht entsorgt oder wiederverwertet 
werden. Gemäß dem Kreislaufwirtschafts-
gesetz müssen derartige Sammlungen im 
Vorfeld bei der zuständigen Behörde ange-
meldet und genehmigt werden.

Die meist nicht genehmigten Samm-
lungen dienen ausschließlich der Gewinn-

erzielung aus diesen Gegenständen. Zu-
nehmend ist festzustellen, dass hierbei nur 
die lukrativen Sachen mitgenommen und 
die weniger lukrativen zum Teil am Stra-
ßenrand zurückgelassen oder anschließend 
vom Sammler in der freien Landschaft ent-
sorgt wurden.

Die Stadtverwaltung warnt daher davor, 
für diese Sammlungen Gegenstände bzw. 
Abfälle bereitzustellen, da eine ordnungsge-
mäße, schadlose Verwertung nicht sicherge-
stellt ist.

Falls dennoch Gegenstände herausge-
stellt werden, müssen diese bei Nichtabho-
lung von den Besitzern wieder umgehend 
am selben Tag zurückgenommen und selbst 
entsorgt werden. 

Stadtverwaltung warnt vor illegalen Sammlungen

Die Flyer werden ohne 
jegliche Angaben zu Firma oder Kontakt verteilt.

Aus gegebenem Anlass möchten wir Sie 
erneut vor Trickbetrügern warnen. Im 
konkreten Fall erhielt Frau S. (66 Jahre) 
aus Brandis zum wiederholten Male eine 
E-Mail von der INKASSO - Solution 24 
GmbH mit der Aufforderung ihre offene 
Rechnung zu begleichen. Angeblich hätte 
Frau S. bei der Nutzung des kostenlosen 
Routenplaners in Internet den Mitglieds-

beitrag von 500 Euro pro Jahr angeklickt 
und nicht entrichtet.

Aus diesem Grund würde sie am 
03.03.2017 um 10 Uhr ein Gerichtsvollzie-
her besuchen, um ihre Wertgegenstände zu 
pfänden. Sollte Sie nicht zu Hause sein, wür-
de man einen Schlüsseldienst mit der Woh-
nungsöffnung beauftragen. Die Mehrkosten 
würden Frau S. in Rechnung gestellt werden.

Die einzige Möglichkeit diese Maßnahme 
noch abzuwenden, ist die Bezahlung von 
750 Euro per Amazon Gutscheine. 

Haben Sie sachdienliche Hinweise, dann 
wenden Sie sich bitte an den Polizeistand-
ort Brandis, Telefon: 034292 658-330 oder 
das Polizeirevier Grimma, Telefon: 034293 
7089-0.

Achtung! Wieder Trickbetrüger unterwegs!
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SCHNITTVERBOT BEI GEHÖLZEN
Das Umweltamt im Landratsamt informiert 
zum Schnittverbot bei Gehölzen, das jähr-
lich von Anfang März bis Ende September 
gilt.

In der Zeit vom 1. März bis zum 30. 
September dürfen Bäume, die außerhalb des 
Waldes, von Kurzumtriebsplantagen oder 
gärtnerisch genutzten Grundfl ächen (z.B. 
Gärtnerei) stehen, Hecken, lebende Zäune, 
Gebüsche und andere Gehölze nicht abge-
schnitten oder auf den Stock gesetzt werden. 
Dies betriff t auch alle Gehölze auf bebauten 
Grundstücken, z.B. auch Obstbäume, Na-
delgehölze, Pappeln und Birken.

Zulässig sind schonende Form- und Pfl e-
geschnitte zur Beseitigung des Zuwachses 
der Pfl anzen oder zur Gesunderhaltung von 
Bäumen. Zulässig sind auch Maßnahmen 
zur Gewährleistung der Verkehrssicherheit, 
wenn diese im öff entlichen Interesse liegen 
und nicht auf andere Weise oder zu anderer 
Zeit durchgeführt werden können.

Verstöße gegen das Schnittverbot stellen 
eine Ordnungswidrigkeit dar. In begrün-
deten Fällen kann durch die untere Natur-
schutzbehörde eine kostenpfl ichtige Befrei-
ung erteilt werden: Landratsamt Landkreis 
Leipzig, Telefon: 03437 98419-39.

Die Lokale Aktionsgruppe (LAG) Leipzi-
ger Muldenland e.V. hat neue Aufrufe zur 
Einreichung von Anträgen auf der Web-
seite www.leipzigermuldenland.de veröf-
fentlicht. Für die Handlungsfelder „Lokale 
Wirtschaft“ und „Landtourismus & Marke-
ting“ können bis zum 21. April 2017 bzw. 
bis 05. Mai 2017 Anträge auf LEADER-
Förderung eingereicht werden. Für die Aus-
wahl der Vorhaben ist das Entscheidungs-
gremium der LAG (Koordinierungskreis) 
verantwortlich. Dieses entscheidet unter 
Anwendung der Auswahlkriterien über die 
eingereichten Vorhaben.

Die aktuellen Fördermittelaufrufe und 
weiterführende Informationen zur LAG 

fi nden Sie unter: www.leipzigermulden-
land.de. Gern können Sie auch telefonisch 
beim Regionalmanagement der LAG Leip-
ziger Muldenland rückfragen:

Lokale Aktionsgruppe 
Leipziger Muldenland e.V.
Regionalmanagement
Leipziger Straße 17
04668 Grimma
Tel. 03437/707071
regionalmanagement@
leipzigermuldenland.de
www.leipzigermuldenland.de

Anträge auf neue LEADER-Förderung 

Anmeldung für Wichtelmarkt in Brandis

Der Osterhase hat noch nicht einmal 
seine Süßigkeiten versteckt, da den-
ken die Organisatoren des diesjähri-
gen Wichtelmarktes schon wieder an 
Weihnachten. In diesem Jahr fi ndet der 
Brandiser Wichtelmarkt am 9. und 10. 
Dezember wieder auf dem Markt statt. 
Dafür werden bereits jetzt Interessen-
ten – Händler und/oder Vereine – für 
die Hütten sowie freistehende Stände 
mit weihnachtlichen Waren, Schnitze-
reien etc. sowie Versorger gesucht.

Wer Interesse hat, meldet sich bit-
te bis spätestens 5. Mai 2017 beim 
Regional Verein, Telefon: 034292 655-
34 oder per E-Mail: regionalverein@
stadt-brandis.de. 

„Hoch vom Sofa!“ startet in das Jahr 2017
Auch in diesem Jahr wird wieder nach span-
nenden, kreativen und engagierten Jugend-
projekten gesucht. Ab sofort können sich 
alle jungen „Projektemacher/-innen“ und 
„Ideenspinner/-innen“ bewerben und erhal-
ten somit die Chance, ab Mai 2017 eine be-
gleitende Beratung und eine Förderung bis 
max. 1.500 Euro zu erhalten.

Unter dem Dach „Stark im Land – Le-
bensräume gemeinsam gestaltet“ geht die 
Deutsche Kinder- und Jugendstiftung 
gemeinsam mit Jugend bewegt Kommu-
ne noch stärker in die ländlichen Räume 
Sachsens. Folgend sind in diesem Jahr 
Projektideen aus den kreisfreien Städten 
Chemnitz, Dresden und Leipzig von einer 
Förderung ausgeschlossen. Gefördert wird 
vor allem dort, wo es wenige Freizeitange-
bote für junge Menschen gibt und insbe-

sondere solche Jugendinitiativen, die zum 
ersten Mal ein „Hoch vom Sofa!“-Projekt 
selber angehen und umsetzen möchten.

Der Einsendeschluss ist der 25.03.2017 
(Poststempel).

Gesucht werden Jugendliche zwischen 
12 und 18 Jahren mit guten Ideen, die nur 
darauf warten in die Tat umgesetzt zu wer-
den. Damit das Vorhaben gelingt, brau-
chen diese aktive Unterstützung. 

Die Antragsformulare, die Anmeldung 
zur Jugendjury und weitere Informationen 
gibt es als Download auf der Homepage 
www.hoch-vom-sofa.de. 

Bei Fragen zum Programm und für 
individuelle Beratungen bei der Ideenfi n-
dung und Antragsstellung wenden Sie sich 
hierfür einfach an:
Marion Coupiac, 

Ines Neumann & Edda Laux
Deutsche Kinder- und Jugendstiftung 
gemeinnützige GmbH (DKJS)
Regionalstelle Sachsen
Bautzner Straße 22 HH
01099 Dresden
Tel.: 0351 320156-54 /-57/-55
Fax: 0351 320156-99
E-Mails: marion.coupiac@dkjs.de, 
ines.neumann@dkjs.de, 
edda.laux@dkjs.de
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Beschlussfassungen

Der Technische Ausschuss der Stadt Brandis fass-
te am 07.03.2017 in seiner öffentlichen Sitzung fol-
genden Beschluss:

Beschluss-Nr. 3006-03/03/2017
Der Technische Ausschuss stimmt dem Bauantrag 
zum Umbau und zur Sanierung zu Wohn- und Ge-
werbezwecken sowie der Nutzungsänderung zu 
einer Veranstaltungsstätte für das Schloss Bran-
dis zu.

Bekanntmachung

Vorhabenbezogener Bebauungsplan „Lebensmit-
telmarkt Beuchaer Straße“

Der Stadtrat der Stadt Brandis hat in seiner Sit-
zung am 31.01.2017 mit Beschluss-Nr. 1009-
01/01/2017 den vorhabenbezogenen Bebauungs-
plan „Lebensmittelmarkt Beuchaer Straße“ in der 
Fassung vom 16.01.2017 als Satzung beschlossen.

Die Aufstellung des Bebauungsplans erfolgte 
nach § 13 a BauGB – Bebauungspläne der Innen-
entwicklung. 

Der Beschluss über die Satzung des Bebauungs-
planes „Lebensmittelmarkt Beuchaer Straße“ 
wird hiermit gemäß § 10 Abs. 3 BauGB ortsüblich 
bekannt gemacht. Mit dieser Bekanntmachung 
tritt der Bebauungsplan in Kraft.

Der Bebauungsplan „Lebensmittelmarkt Beucha-
er Straße“ liegt samt Begründung, ab Veröffent-
lichung dieser Bekanntmachung im Bauamt der 
Stadtverwaltung Brandis, Zimmer 2.11, Markt 
1-3, 04821 Brandis während der Dienststunden 
öffentlich aus und kann eingesehen werden. Auf 
Verlangen wird über den Inhalt Auskunft gegeben. 

Bekanntmachungsanordnung

Eine Verletzung der in § 214 Abs. 1 Satz 1 und 2 
BauGB bezeichneten Verfahrens- und Formvor-
schriften ist unbeachtlich, wenn sie nicht inner-
halb eines Jahres seit dieser Bekanntmachung 
schriftlich gegenüber der Stadt Brandis geltend 
gemacht worden ist. Mängel der Abwägung sind 
unbeachtlich, wenn sie nicht innerhalb von sieben 
Jahren seit dieser Bekanntmachung schriftlich 
gegenüber der Stadt geltend gemacht worden 
sind.
Dabei ist der Sachverhalt, der die Verletzung oder 
den Mangel begründen soll, darzulegen (§ 215 
Abs. 1 BauGB).
Nach § 4 Abs. 4 Satz 1 SächsGemO gelten Satzun-
gen, die unter Verletzung von Verfahrens- und 
Formvorschriften der SächsGemO zustande ge-
kommen sind, ein Jahr nach Ihrer Bekanntma-
chung als von Anfang an gültig zustande gekom-
men.

Das gilt nicht, wenn:
1)  die Ausfertigung der Satzung nicht oder feh-

lerhaft erfolgt ist,
2)  Vorschriften über die Öffentlichkeit der Sit-

zungen, die Genehmigung oder die Bekannt-
machung der Satzung verletzt worden sind,

3)  der Bürgermeister dem Beschluss nach § 52 
Abs. 2 SächGemO wegen Gesetzwidrigkeit wi-
dersprochen hat,

4)  vor Ablauf der in § 4 Abs. 4 Satz 1 SächsGemO 
genannten Frist:
a) die Rechtsaufsichtsbehörde den Beschluss 

beanstandet hat oder
b) die Verletzung der Verfahrens- und Form-

vorschriften gegenüber der Stadt Brandis 
unter Bezeichnung des Sachverhaltes, der 
die Verletzung begründen soll, schriftlich 
geltend gemacht worden ist.

Ist eine Verletzung nach den Ziffern 3 und 4 gel-
tend gemacht worden, so kann auch nach Ablauf 
der in § 4 Abs. 4 Satz 1 SächsGemO genannten Frist 
jedermann diese Verletzung geltend machen.
Auf die Vorschriften des § 44 Abs. 3 Satz 1 und 
2 sowie Abs. 4 BauGB über die fristgemäße Gel-
tendmachung etwaiger Entschädigungsansprü-
che für Eingriffe in eine bisher zulässige Nutzung 
durch diesen Bebauungsplan und über das Erlö-
schen von Entschädigungsansprüchen wird hin-
gewiesen.

Brandis, den 07.03.2017 

Arno Jesse
Bürgermeister

Bekanntmachung

Flurbereinigungsverfahren Knauthainer Elster-
mühlgraben
Gemarkungen Großzschocher, Knauthain, Knaut-
kleeberg, Windorf

Bekanntmachung und Einladung zur Wahl des Vor-
standes der Teilnehmergemeinschaft

Mit Beschluss vom 21.11.2016 wurde von der Stadt 
Leipzig, Amt für Geoinformation und Bodenord-
nung das vereinfachte Flurbereinigungsverfah-
ren Knauthainer Elstermühlgraben angeordnet.
Die Eigentümer von Grundstücken, Gebäuden und 
Anlagen sowie die Erbbauberechtigten (Teilneh-
mer) im Flurbereinigungsgebiet werden hiermit 
zu einer Teilnehmerversammlung am Montag, 
dem 27.03.2017, um 19.00 Uhr in die Aula des Jo-
hannes-Kepler-Gymnasiums, Dieskaustraße 76, 
04229 Leipzig eingeladen.

Tagesordnung:
1.  Erläuterung der Aufgaben des Vorstandes und 

des Wahlverfahrens 

Wir sind für Sie da

STADTVERWALTUNG BRANDIS
Markt 1 - 3, 04821 Brandis, Tel.: 034292 655-0, 
Fax: 034292 655-28, www.stadt-brandis.de 

Sprechzeiten der Stadtverwaltung 

Montag nur nach Terminvereinbarung

Dienstag 09.00 - 11.30 / 13.00 - 19.30 Uhr

Mittwoch nur nach Terminvereinbarung

Donnerstag 09.00 - 11.30 / 13.00 - 16.00 Uhr

Freitag 09.00 - 11.30 Uhr

Samstag 09.00 - 12.00 Uhr 

 (jeden 4. Samstag im Monat)

Bürgermeister 655-12

Fachbereich Hauptverwaltung

Allg. Verwaltung  655-22

Öffentlichkeitsarbeit 655-16

Schulen / Kita / Jugend  655-19 u. -29

Sozialverwaltung / Wohngeld  655-29

Kultur  655-19

Einwohnermeldewesen  655-44

Standesamt / Friedhof 655-48

Standesamt / Gewerbeangeleg. 655-43

Standesamt  655-45

Fachbereich Bau und Ordnung

Allg. Bauverwaltung / Stadtplanung   655-52

Gebäudemanagement 655-25

Infrastrukturmanagement / 

Umwelt  655-57

Liegenschaftsmanagement  655-56 

Sportstätten  655-24

Feuerwehrwesen  655-51

Ordnungsamt / Fundbüro 655-54

Fachbereich Finanzen

Steuern / Abgaben / Gebühren  655-33

Stadtkasse  655-36 u. -37

Baubetriebshof  73192

Seniorenbeauftragter

Joachim Kühnel, Tel.: 034292 43477,

Mail: seniorenbeauftragter@stadt-brandis.de

Bürgermeistertreff Café Communale

jeden 2. Do. im Monat, 17 bis 18.30 Uhr

Ort: Café Bäckerei Keller, Markt

Öffnungszeiten der Stadtbibliothek

Montag: 10 bis 14 Uhr, Dienstag und Donners-

tag: 10 bis 13 Uhr und 14 bis 18 Uhr, Mittwoch: 

geschlossen, Freitag: 10 bis 15 Uhr, Telefon: 

034292 79698
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2.  Wahl des Vorstandes der Teilnehmergemein-
schaft

3.  Allgemeine Aussprache

Der Vorstand führt die Geschäfte der Teilneh-
mergemeinschaft. Er soll das volle Vertrauen 
der Teilnehmer besitzen. Wünschenswert ist 
deshalb, dass sich möglichst viele Teilnehmer an 
der Wahl des Vorstandes beteiligen.
Der Vorsitzende des Vorstandes und sein Stell-
vertreter werden vom Amt für Geoinformati-
on und Bodenordnung bestimmt. Die Zahl der 
zu wählenden Mitglieder des Vorstandes und 
deren Stellvertreter hat das Amt für Geoin-
formation und Bodenordnung auf je zwei fest-
gesetzt. Jeder stimmberechtigte Teilnehmer 
oder Bevollmächtigte kann somit insgesamt 
vier Personen als Mitglied oder Stellvertreter in 
den Vorstand wählen. Wahlberechtigt sind nur 
Teilnehmer. Die Teilnehmer sind die Eigentümer 
der zum Flurbereinigungsgebiet gehörenden 
Grundstücke, Gebäude und Anlagen. Erbbaube-
rechtigte stehen den Eigentümern gleich (§ 10 
Nr. 1 Flurbereinigungsgesetz – FlurbG). Jeder 
Teilnehmer hat eine Stimme, gemeinschaftliche 
Eigentümer gelten als ein Teilnehmer. Einigen 
sich gemeinschaftliche Eigentümer nicht über 
die Stimmabgabe, so können sie ihr Wahlrecht 
nicht ausüben. Die Teilnehmer müssen sich bei 
der Wahl durch Personaldokumente ausweisen 
können. Vertreter von Körperschaften benöti-
gen zusätzlich noch eine Vertretungsermäch-
tigung. Die Vertretung durch Bevollmächtigte 
ist zulässig. Bevollmächtigte haben sich in der 
Versammlung durch eine schriftliche Vollmacht 
auszuweisen. Zu beachten ist jedoch, dass nach 
§ 21 Abs. 3 FlurbG im Wahltermin jeder Teilneh-
mer oder Bevollmächtigte nur eine Stimme hat, 
auch wenn er mehrere Teilnehmer vertritt. 
Teilnehmer, die nicht selbst in der Wahlver-
sammlung anwesend sein können, werden da-
her zweckmäßig eine Person bevollmächtigen, 
die nicht selbst als Teilnehmer stimmberechtigt 
ist. In den Vorstand können alle Personen ge-
wählt werden, die volljährig und unbeschränkt 
geschäftsfähig sind. Die Wählbarkeit ist nicht 
an Grundbesitz gebunden. Die Mitglieder des 
Vorstandes werden von den im Wahltermin an-

wesenden Teilnehmern oder Bevollmächtigten 
gewählt. 

Leipzig, den 10.02.2017

gez. Weiß
Obere Flurbereinigungsbehörde

Sehr geehrte Bürgerinnen und Bürger,
lt. Bundesmeldegesetz (BMG) und Sächsischen 
Ausführungsgesetz zum BMG (SächsAGBMG) 
gelten gegenüber der Meldebehörde Wider-
spruchsrechte zur Übermittlung Ihrer Person-
endaten, über die wir sie informieren möchten.
Ein Widerspruch ist jederzeit im Einwohnermel-
deamt möglich und gilt bis auf Widerruf. 
Die Eintragung der Übermittlungssperre ist ge-
bührenfrei. 

Gegen folgende Datenübermittlungen können Sie 
Widerspruch einlegen:

• Widerspruch gegen Datenübermittlung an 
öffentlich-rechtliche Religionsgesellschaften 
(§ 42 Abs. 3 BMG)

Die Meldebehörden übermitteln Daten Famili-
enangehöriger, die nicht derselben oder keiner 
öffentlich-rechtlichen Religionsgesellschaft 
angehören, an die öffentlich-rechtlichen Reli-
gionsgesellschaft der anderen Familienange-
hörigen. Familienangehörige sind der Ehegatte 
oder Lebenspartner, minderjährige Kinder und 
die Eltern von minderjährigen Kindern. Der Wi-
derspruch verhindert nicht die Übermittlung von 
Daten für Zwecke des Steuererhebungsrechtes 
an die jeweilige öffentlich-rechtliche Religions-
gesellschaft.

• Widerspruch gegen Datenübermittlung an das 
Bundesamt für das Personalmanagement der 
Bundeswehr (§ 36 Abs. 2 BMG)

Zum Zweck der Übersendung von Informations-
material übermitteln die Meldebehörden jähr-
lich bis 31.03. Daten zu Personen mit deutscher 
Staatsangehörigkeit, die im nächsten Jahr voll-
jährig werden.

• Widerspruch gegen die Datenübermittlung an 
Parteien, Wählergruppen oder Träger von Wahl-
vorschlägen im Zusammenhang mit Wahlen oder 
Abstimmungen (§ 50 Abs. 1 und 5 BMG)

Die Meldebehörde darf Parteien, Wählergrup-
pen und anderen Trägern von Wahlvorschlägen 
im Zusammenhang mit Wahlen und Abstimmun-
gen auf staatlicher und kommunaler Ebene in 
den sechs der Wahl oder Abstimmung vorange-
henden Monaten Auskunft aus dem Melderegis-
ter über die in § 44 Absatz 1 Satz 1 bezeichneten 
Daten von Gruppen von Wahlberechtigten er-
teilen, soweit für deren Zusammensetzung das 

Lebensalter bestimmend ist. Die Geburtsdaten 
der Wahlberechtigten dürfen dabei nicht mit-
geteilt werden. Die Person oder Stelle, der die 
Daten übermittelt werden, darf diese nur für die 
Werbung bei einer Wahl oder Abstimmung ver-
wenden und hat sie spätestens einen Monat nach 
der Wahl oder Abstimmung zu löschen oder zu 
vernichten.

• Widerspruch gegen Datenübermittlung an 
Mandatsträger, Presse und Rundfunk über Al-
ters- und Ehejubiläen (§ 50 Abs. 2 und 5 BMG)

Die Meldebehörden übermitteln auf Anfrage 
Mandatsträgern, Presse oder Rundfunk Aus-
künfte aus dem Melderegister über Alters- und 
Ehejubiläen.
Altersjubiläen sind der 70. Geburtstag, jeder 
fünfte weitere Geburtstag und ab dem 100. Ge-
burtstag jeder folgende Geburtstag; Ehejubiläen 
sind das 50. und jedes folgende Ehejubiläum.

• Widerspruch gegen Datenübermittlung an Ad-
ressbuchverlage (§ 50 Abs. 3 und 5 BMG)

Adressbuchverlagen darf zu allen Einwohnern, 
die das 18. Lebensjahr vollendet haben, Auskunft 
erteilt werden über deren Familienname, Vor-
namen, Doktorgrad und derzeitige Anschriften. 
Die übermittelten Daten dürfen nur für die He-
rausgabe von Adressbüchern (Adressenver-
zeichnisse in Buchform) verwendet werden. 
Eine Auskunft darf im Falle von § 51 (Auskunfts-
sperre) oder § 52 (bedingter Sperrvermerk) 
nicht erteilt werden.

Einen Antrag auf Einrichtung einer Übermitt-
lungssperre erhalten Sie im Einwohnermelde-
amt oder auf unserer Homepage.

Ausschreibung

Gleichstellungsbeauftragte/r gesucht

Der Stadtrat bestellt einen Beauftragten für die 
Gleichstellung von Frau und Mann. Diese Arbeit ist 
ehrenamtlich und unabhängig. Die Aufgabe des/
der Gleichstellungsbeauftragten ist es, auf die 
Verwirklichung des Grundrechtes der Gleichbe-
rechtigung von Frau und Mann im Zuständigkeits-
bereich der Stadt Brandis hinzuwirken. Sie/Er hat 
das Recht, an den Sitzungen des Stadtrates und 
der für ihren/seinen Aufgabenbereich zustän-
digen Ausschüsse mit beratender Stimme teil-
zunehmen. Ein Antrags- oder Stimmrecht steht 
der/dem Beauftragten dabei nicht zu. Die Stadt-
verwaltung unterstützt den/die Beauftragte/n bei 
der Erfüllung ihrer/seiner Aufgaben.
Die Bewerbungsfrist wurde auf den 19. April 2017 
verlängert. Interessierte Bürger werden gebe-
ten, sich schriftlich mit einer kurzen Biographie 
bei der Stadt Brandis, Bürgermeister Arno Jesse, 
Markt 1-3, 04821 Brandis, zu bewerben.

Nächste Sitzungen, voraussichtliche Termine:
Stadtratssitzung: 28.03.2017
Kultur- und Sozialausschuss: 21.03.2017
Verwaltungsausschuss: 04.04.2017
Technischer Ausschuss: 11.04.2017

Das nächste Amtsblatt 
erscheint am am 
10.04.2017. 
Der Redaktionsschluss ist
am 20.03.2017
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Kinder

Im Februar konnten sich viele unserer Kin-
derstubenkinder über Urlaub und ein paar 
freie Tage freuen, denn vor allem wer große 
Geschwister hat, konnte Winterferien erle-
ben. Nach der Rückkehr wurde dann von 
Abenteuern im Schnee oder vom Sandbur-
genbau am Strand erzählt. Ein besonderes 
Highlight konnten die Vorschüler in diesem 
Jahr während der Ferienzeit aber auch in 
heimischen Gefilden erleben. Sie waren von 
der Bibliothek in Brandis zu einem Theater-
stück in die Mehrzweckhalle eingeladen. Es 
handelte von der Wunschente Elli die sich 
so sehr ein buntes Gefieder wünschte. Und 
damit alle Kinder noch lange eine Erinne-
rung an diese spannende Vorführung haben 
können, gab es als kleines Andenken einen 
Puschel mit nach Hause. An dieser Stelle 
möchten wir uns als Kinderstube recht herz-
lich für die Einladung zum Theaterstück bei 
der Bibliothek in Brandis bedanken. 

Nach den Ferien stand schon das Fa-
schingsfest ins Haus und viele lustige Tiere, 
Feen, Prinzessinnen, Seeräuber und Dra-
chen bevölkerten an diesem Tag die Kin-
derstube. Aber auch ein ganz wildes Tier 
mischte sich unter die feierwütigen Kinder. 
Der tanzende Eisbär holte alle Kinder in ih-
ren Gruppen ab, tanze mit Ihnen gemein-
sam in die Halle und anschließend einen 
zünftigen Eisbärentanz, bei dem die Kin-
der, zur Freude aller, mit Gummibärchen 
„beworfen“ wurden. Unsere Putzfee Bir-
git hatte am Abend freilich viel zu kehren, 

Gummibärchen aber waren mit Sicherheit 
nicht dabei :-) Mit Spielen, Musik und ganz 
viel guter Laune ging es an diesem Tag dann 
weiter und die schönen Stunden waren viel 
zu schnell zu Ende. 

Mit der Fastenzeit begann wie jedes Jahr 
eine ruhigere und besinnlichere Zeit. Eine 
Zeit nachzudenken, welche Dinge wirklich 
wichtig sind und welche dies vielleicht nur 
vermeintlich sind. Dabei ging es nicht dar-
um, auf das Essen zu verzichten sondern um 
einen sinnvollen Umgang mit den Gaben 
Gottes und der Schöpfung. Dies alles wurde 

mit den Kindern in den jeweiligen Gruppen 
auf ganz vielfältige Weise besprochen und 
aufgezeigt, wie wir mit den uns gegebenen 
Dingen verantwortungsvoll umgehen kön-
nen. Anni Helbig, Kinderstube Brandis

Kleiner Terminausblick:
15.03.2017 – Elterncafé 
16.03.2017 – Ausflug der Vorschüler in die 
HTWK (Druckerei u.v.m.)

Nach einem langen kalten Winter freuten 
wir uns auf die ersten Sonnenstrahlen und 
wärmeren Tage. Endlich können wir wieder 
ausgiebig im Garten spielen und Spaziergänge 
unternehmen. Auch unser neues buntes Klet-
tergerüst eroberten die Kleinen sehr schnell. 
Bei uns in der Kinderkrippe begrüßten wir 
den Frühling mit Liedern, Geschichten und 
interessanten Naturbeobachtungen. Auf un-
seren Spaziergängen konnten wir in den Gär-
ten die ersten zarten Blumen und Knospen 

an den Bäumen entdecken. Auch in unseren 
Gruppenräumen hielt der Frühling Einzug. 
Gemeinsam schmückten wir unsere Zimmer 
mit Frühblühern, grünen Zweigen sowie klei-
nen Basteleien und Malarbeiten der Kinder. 

Nun steht Ostern als nächster Höhepunkt 
vor der Tür. Alle freuen sich schon auf die Os-
terzeit, die sicherlich sehr bunt und aufregend 
wird. 

Erzieherteam der Krippe „Schützenplatz“

FASCHING UND BEGINN DER FASTENZEIT

Fasching in der Kinderstube.

„Immer wieder kommt ein neuer Frühling …“

Der Frühling hielt Einzug.

Terminausblick der Kinderkrippe 2017:
12.04. – Osterfest
24.04. – Kuchenbasar in der Kita
29.05. – Der Fotograf kommt
01.06. – Kindertag
Juni – Oma-Opa-Tag
17.08. – Grillfest

26.10. – Halloween
06.12. – Nikolaus
07.12. – Weihnachtsfeier mit den Eltern
9./10.12. Wichtelmarkt
19.12. – Der Weihnachtsmann besucht uns
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Sport

DREI BRANDISER KEGEL-MANNSCHAFTEN 
JEWEILS AUF RANG ZWEI
Die Kegel-Saison 2016/2017 neigt sich lang-
sam dem Ende und viele unserer Mannschaf-
ten haben nur noch ein oder zwei Spiele vor 
sich. Sehr erfolgreich läuft es weiterhin für 
unsere 1. Frauen- sowie für unsere 2. Senio-
renmannschaft.

Doch auch unsere Jugend U18-Mann-
schaft konnte sich steigern und spielte sich 
auf Platz zwei in der Tabelle vor. Im Heim-
spiel gegen den Dommitzscher KC gewannen 
sie mit 1860 zu 1763 Holz. Beste Brandiserin 
war Kimberly Preußler mit 515 Holz. Das 
nächste Spiel in Dommitzsch gewannen sie 
mit 1846 zu 1860 Holz ebenfalls. Lea Stagge 
war mit 519 Holz beste Spielerin.

Nachdem unsere 1. Frauenmannschaft in 
der Rückrunde die ersten Spiele leider verlo-
ren hat und auf den zweiten Tabellenplatz ab-
gerutscht ist, konnten sie zuletzt wieder Spiele 
gewinnen.

Im Heimspiel gegen den KV Eilenburg 
gewannen die Brandiserinnen mit 2932 zu 
2770 Holz sehr deutlich. Beste Spielerin an 
diesem Tag war Lydia Oertelt mit 510 Holz.

Sehr spannend war es dagegen im nächsten 
Auswärts-Spiel in Deutzen. Am Ende stand es 
mit 2945 zu 2945 Holz Unentschieden und 
jede Mannschaft bekam 1 zu 1 Tabellenpunk-
te. Beste Spielerin an diesem Tag war mit 524 
Holz Silke Richter. Aktuell stehen die Bran-
diserinnen mit 19:7 Punkten auf Platz zwei. 
Nur einen Punkt davor, mit 20:6 Punkten, 
liegt die Mannschaft aus Espenhain. Im letz-
ten Spiel der Saison wird sich also entschei-

den, welche Mannschaft die Meisterschaft für 
sich entscheiden kann.

In der Bezirksklasse 100 Wurf liegt unsere 
zweite Seniorenmannschaft aktuell auf dem 
zweiten Platz. Mit dem Erst-Platzierten aus 
Eilenburg sind sie punktgleich und haben 
damit weiterhin die Chance auf die Meister-
schaft und damit den Aufstieg in die Bezirks-
liga. Im Heimspiel gegen den KSV Engelsdorf 
gewannen die Brandiser mit 1948 zu 1791 
Holz. Bester Spieler an diesem Tag war Hart-
mut Möbius mit 418 Holz. Im nächsten Spiel 
spielten sie auswärts bei der SG LVB Leipzig. 
Mit 1994 zu 1986 Holz verloren sie dieses 
Spiel nur knapp mit 8 Holz Unterschied. Mit 
436 Holz war hier ebenfalls Hartmut Möbius 
bester Brandiser.

Senioren B bei Bezirksmannschafts-
meisterschaften erfolgreich

Nachdem sich unsere Senioren B durch ihren 
ersten Platz bei den Kreismannschaftsmeis-
terschaften auch für die Bezirksmannschafts-
meisterschaften qualifizieren konnten, traten 
sie am 12. Februar in Naunhof gegen vier 
weitere Mannschaften an. Für Brandis erspiel-
ten Dieter Simon (386 Holz), Horst Möller 
(382), Dietmar Steinort (416) und Hartmut 
Möbius (385) insgesamt 1569 Holz. Damit 
sicherten sie sich den zweiten Platz hinter der 
Mannschaft aus Taucha und vor den Mann-
schaften aus Hohnstädt, Torgau und Döbeln. 

Leider konnten sie sich damit nicht für die 
Landesmannschaftsmeisterschaften qualifi-
zieren, da nur der Erst-Platzierte eine Runde 
weiterkam.

anstehende Heimspiele unserer 
Mannschaften:
25.03.2017, 9:15 Uhr: 1. Senioren – Chem-
nitz
25.03.2017, 13 Uhr: 1. Männer – Mehltheuer

Weitere anstehende Spiele und Termine, so-
wie Ergebnisse und Spielberichte zu allen Sai-
sonspielen unserer Mannschaften finden Sie 
auf unserer Internetseite: www.tsvrw90bran-
dis.jimdo.com. 

Lisa Kießling, Öffentlichkeitsarbeit

Zum letzten Hallenturnier vom Touchrugby 
fuhren die Spieler der U14 (unter 14) und der 
U18 nach Hennigsdorf zum HSA-Pokal. Bei 
diesem Turnier ging es weniger um die Plat-
zierung und Siege aus Sicht der Trainer. Viel-
mehr sollten unter Wettkampfbedingungen 
und gegen starke Gegner die Fehler im Zu-
sammenspiel und die möglichen Besetzungen 
der einzelnen Spielpositionen für die Freiluft-
saison gefunden werden.

Die U14 spielte in der erst seit Septem-
ber neu zusammengewürfelten Mannschaft 
erheblich kompakter als dies noch bei den 
voran gegangenen Turnieren noch zu sehen 
war. Dadurch waren die Niederlagen teilweise 
unnötig und im Ergebnis sehr knapp. Man 
merkte einfach die noch fehlende Erfahrung 
der einzelnen Spieler. Nils Falke und Tim 
Zwarg etablierten sich als die Spielmacher 

und empfahlen sich für die U14-Sachsenaus-
wahl. Die Leistung von Flavio Druskat als 
konsequenter Eckspieler berechtigen ebenfalls 
zu einer erfolgreichen Zukunft.

Die U18 wollte ebenfalls das Turnier nut-
zen, um sich auf die Rückrunde der „Mittel-
deutschen Meisterschaft“ vorzubereiten. Soll 
doch der derzeit 4. Platz zur Halbzeitpause 
gegen einen Podestplatz eingetauscht werden. 
Trainer Gallert ist da sehr zuversichtlich und 
sagt: „Wir wollen gerade bei unserem Heim-
turnier in Brandis am 22.04.17 überzeugen 
und um den Turniersieg spielen.“

Wer sich einmal Rugby auf dem Schüt-
zenplatz ansehen will, sollte sich den Termin 
jetzt schon vormerken. Außerdem gibt es an 
diesem Tag etwas zu feiern: 10 Jahre Rugby 
in Brandis! 

Jürgen Weber (Verantwortlich für GTA)

Rugby- Hallensaison fast beendet

Typisch für Rugby: Außerhalb vom Spielfeld 
sind alle Freunde. Hier Leoni von Brandis und 

eine Spielerin von Velten.
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59. Beuchaer Stundenlauf mit Musik
run up 2017
Termin: Freitag, 31.03.2017 

Ort: Schulsportplatz Beucha 

Start : 17.00 Uhr

Der Start in den Lauffrühling 2017 – 
Auch 2017 ist der ESV Lok Beucha wie-
der Partner des DLV bei der bundeswei-
ten Laufveranstaltung „ RUN UP“. Jung 
und alt, Anfänger und Trainierte können 
hier den Spaß an der Bewegung in der 
Gruppe erleben und sich auf die neue 
Saison einstimmen.
• Bei flotter Musik kann je nach Leis-

tungsvermögen bis zu einer Stunde 
gelaufen werden.

• Jeder Sportler bestimmt seine Laufzeit 
und das Lauftempo selbst.

• Die Teilnahme ist im Einzel- oder 
Paarlauf möglich.

• Für Walker startet ebenfalls um 17.00 
Uhr eine geführte Tour Richtung Au-
tobahnsee und Naunhofer Wald.

• Jeder Teilnehmer erhält eine Teilneh-
merurkunde.

• Der Start für Kinder und Jugendliche 
ist kostenlos. Erwachsene zahlen eine 
Startgebühr von 2,- €

Für das leibliche Wohl sorgt der Förder-
verein der GS Beucha.

SV Lok Beucha, Abteilung Leichtathletik

„Traditionsspiel – Bezirkspokalsieger 1997“
Im Jahr 2017 jährt sich der phänomenale 
Bezirkspokalsieg der damaligen B-Jugend 
vom TSV 1990 Brandis gegen den SV 
1919 Grimma bereits zum 20. Mal. In 
einem voller Leidenschaft geführten Spiel 
wurden die hoch favorisierten Grimmaer 
mit 4-1 (3-0) bezwungen und der Pokal 
damit überraschend nach Brandis geholt. 
Um das Jubiläum gebührend zu feiern, 
möchten wir die damalige Erfolgsmann-
schaft wieder zusammenführen und in 
einem Traditionsspiel daran erinnern. 
Der Gegner, die „Brandis Allstars“, um-
fassen dabei Spieler der damaligen C- 
und A-Jugend sowie Ur-Gesteine der 1. 
Männermannschaft. Das Spiel wird am 
10. Juni 2017 im Rahmen der 5. Bran-
diser Stadtmeisterschaft im Nachwuchs-
fußball, um 13 Uhr auf dem Sportplatz 
„Freundschaft“ stattfinden. Im Anschluss 
spielt die 1. Herrenmannschaft ihr letztes 
Saison-Heimspiel gegen die Reserve vom 
ATSV Frisch Auf Wurzen und rundet da-
mit einen ereignisreichen Fußballtag ab.

Günter Kögler, Präsident des FSV 1921 
Brandis/Organisator Marco Zimmermann

Wer heutzutage Turniere für Herrenmannschaf-
ten ausrichtet, hofft auf guten Besuch, faire Be-
gegnungen bei denen sich möglichst niemand 
verletzt und viele schöne Spielzüge und Tore. 
Das Herrenturnier des FSV Brandis, bereits 
zum 12. Mal ausgetragen, konnte diese Hoff-
nung in vollem Umfang erfüllen. Es herrschte 
auf der gut gefüllten Tribüne der Mehrzweck-
halle eine prima Stimmung, alle eingeladenen 
Teams spielten durchweg fair und es fielen statt-
liche 94 Treffer, von denen viele durch schöne 
Kombinationen herausgespielt worden. Den 
Siegerpokal überreicht durch FSV Vizepräsident 
Michael Sommer und FSV Sportwart Mayk 
Petzold sicherte sich das Team vom SV Klinga-
Ammelshain durch ein 4:2-Finalsieg gegen den 
spielstarken SV Machern 90. Im Gruppenspiel 
hatte Machern noch die Nase mit 3:1 vorn und 
war mit neun Punkten klarer Erster der Gruppe 
A. Im kleinen Finale setzte sich der Bertsdorfer 
SV aus der Kreisliga Oberlausitz im Neuner- 
duell mit 5:4 (2:2) gegen den SV Panitzsch 
Borsdorf durch. Die Randleipziger hatten sich 
in ihrer Vorrundengruppe B mit neun Punkten 

noch klar durchgesetzt und schon gegen Klin-
ga-Ammelshain im Halbfinale bei der Entschei-
dung vom Punkt kein Glück gepachtet. Im Du-
ell der beiden Brandiser Teams um den fünften 
Platz hatte das FSV-Team knapp mit 1:2 gegen 
die Brandis All Stars das Nachsehen. Beiden 
Mannschaften blieb in der jeweiligen Vorrun-
dengruppe nur durch das schlechtere Torver-
hältnis der Einzug ins Halbfinale verwehrt. Der 
SV Blankensee 49 aus der Kreisklasse Vorpom-
mern Greifswald beendete durch ein 3:1 gegen 
die SG Hohnstädt/Trebsen das Turnier am 
Ende noch auf Platz 7. Bester Torschütze mit 
neun Treffern wurde Steve Kühn (SV Panitzsch 
Borsdorf ), dessen Teamkollege Florian Roth 
wurde bester Hüter des Turniers. 

Der FSV 1921 Brandis bedankt sich bei 
allen Teams für einen schönen Fußballtag. Ein 
Dank geht an alle fleißigen Helfer des Turniers 
und an das Brandiser Sportlerheim für die gast-
ronomische Versorgung. Alle Beteiligten hoffen 
auf ein Wiedersehen im Jahr 2018. 

Frank Mittag

Für unser G-Jugend (Bambini) Team suchen 
wir noch fußballbegeisterte Kinder der Ge-
burtsjahrgänge 2011 und jünger (ab 4 Jah-
re). Ein engagiertes Trainerteam, die nötige 
Ausrüstung und jede Menge Elan sind bereits 
vorhanden. Wir werden Ihren Sprösslingen 
durch kindgerechtes Training die Faszination 
des Fußballspiels vermitteln. Bei den Minis 
steht der Spaß mit dem Ball und die Freude 
am freien Spiel im Vordergrund, aber auch 
eine vielseitige Bewegungsschulung und das 
entwickeln koordinativer Fähigkeiten wird 
den Trainingsinhalt bestimmen. Wir spielen 
mit unserem Team im Moment noch nicht 
im Wettkampfbetrieb, machen zunächst nur 
Freundschaftsspiele, wollen aber zur neuen 
Saison 2017/18 in dieser Altersklasse eine 
Mannschaft zum Spielbetrieb anmelden. Des-
halb würden wir uns freuen, zahlreiche neue 

Kicker zum Schnuppertraining begrüßen zu 
dürfen. Das nächste Schnuppertraining findet 
am Mittwoch, 5. April 2017 von 16.30 bis 18 
Uhr auf dem Sportplatz „Freundschaft“ Bran-
dis im Dahlienweg statt. 

Trainerin Denise Christoph, Mobil: 01590 
3458183 / E-Mail: Jaslor@t-online.de

FSV SUCHT BAMBINIS

Herrenturnier in Brandis – So macht 
Hallenfußball Spaß

Für die Kleinsten des FSV 1921 Brandis werden Mit-
streiter gesucht.

Bereits zum 12. Mal wurde das Herrenturnier in der Halle ausgetragen.
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Verein / Splitter

SPANNENDE TAGE IM AWO 
FREIZEITTREFF „MAUERWERK“
Das Team des AWO Freizeittreffs „Mauer-
werk“ gestaltete auch dieses Jahr ihr Win-
terferienprogramm mit vielen interessanten 
Attraktionen, sodass für viele Kinder und Ju-
gendlich keine Langeweile aufkam.

Ein Highlight war unser Hip-Hop-Tanz-
workshop. Sechs Teilnehmerinnen zwischen 
sieben und 11 Jahren trainierten die erste 
Ferienwoche mit ihrer Tanzlehrerin Fran-
zi aus dem Naunhofer Tanzstudio Freystein 
verschiedene Tanzschritte und Bewegungen 
zur Musik. Am letzten Tag gelang es ihnen, 
die gelernte Choreographie vor ihren Eltern, 
Großeltern und Geschwistern zu performen. 
Der Applaus war gigantisch.

Ein großer Dank geht hiermit an die Tanz-
lehrerin Franziska Schwarm vom Tanzstudio 
Freystein aus Naunhof sowie an alle Teilneh-
merinnen und deren Familien.

Aber auch die zweite Ferienwoche hat-
te Spannendes zu bieten. Von Ausflügen ins 
Grimmaer Kinderland, in die Tauchaer Eis-
halle bis hin zum Sport-Spieltag an dem die 
Kinder und Jugendlichen ihr Können beim 
Volleyball und Fußball zeigen konnten, war 
im „Mauerwerk“ immer etwas los.

Am letzten Ferientag wurden die Räum-
lichkeiten für den Tag der offenen Tür liebe-
voll dekoriert, der am Samstag, den 25. Feb-
ruar anlässlich des einjährigen Bestehens des 
AWO Freizeittreffs „Mauerwerk“ stattfand.

Pünktlich 14 Uhr begrüßten wir unsere 
Gäste in unseren festlich, bunt geschmückten 
Räumen. Bei Kaffee, Kuchen und Schnitt-
chen wurde alles erkundet. „Es hat sich Vieles 
getan!“ oder „Es ist so schön hier“ hörte man 
von vielen Gästen. Vielen Dank an dieser 
Stelle für dieses positive Feedback.

Während die Kinder Airhockey spielten, 
Wolltiere oder Schlüsselanhänger bastelten 
oder sich beim Kinderschminken vergnügten, 
stöberten die Eltern über unseren Spenden-
Flohmarkt.

Der Auftritt der Mädels des Ferien-Tanz-
workshops war ein weiteres Highlight neben 
der Preisverleihung unseres Brandis- und 
Mauerwerks-Quiz. Wir beglückwünschen 
noch einmal den Sieger, Manuel Schneider, 
der sich über seinen ersten Preis freuen darf.

Das Team des AWO Freizeittreffs „Mau-
erwerk“ möchte sich bei allen Besucherinnen 
und Besuchern sowie bei den Kollegen und 
Kooperationspartnern für die Glückwünsche, 
Gaben und Rückmeldungen recht herzlich 
bedanken.

Wir freuen uns auf ein weiteres spannen-
des Jahr voller Abenteuer mit interessierten 
Kindern, Jugendlichen und Familien.

Viel Spaß hatten die Besucher beim Airhockey.

Achtung!

Die Stadtkasse ist in der Zeit vom 

20. bis 27.03.2017

nur während der Sprechzeiten besetzt. 
Darüber hinaus besteht die Möglichkeit 
der Terminvereinbarung mit

Frau Kögler-Heinicke, 
Hochparterre Zimmer 111 
Tel. 65527 

Frau Braune, 
Hochparterre Zimmer 112 
Tel. 65532 

Eingangspost nimmt das Sekretariat des 
Bürgermeisters in der 1. Etage entge- 
gen.Knifflig wurde es beim Quiz zum einjährigen 

Bestehen des „Mauerwerk“.

Julia Roth (li.) und Doreen Brose kümmern sich im 
„Mauerwerk“ um die Besucher.

An der Bastelstrecke hatten die 
Kinder und Jugendlichen viel Spaß.
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HERZLICHEN GLÜCKWUNSCH 
Die Stadt Brandis gratuliert zum Geburtstag

Brandis

26.03.2017
Fritz Otto 85. Geburtstag
27.03.
Bernd Richter 75. Geburtstag
28.03.2017
Werner Schöllig 80 . Geburtstag
29.03.2017
Wolfgang Steinbach 80 . Geburtstag
30.03.2017
Elfriede Ihbe 80 . Geburtstag
Erika Schuhmann 70 . Geburtstag
31.03.2017
Gisela Serber 85 . Geburtstag
07.04.2017
Renate Möller 80 . Geburtstag
09.04.2017
Dr. Peter Kretschmer 70 . Geburtstag
Eva Seidel 85 . Geburtstag

Beucha

20.03.2017
Dagmar Kahl 70 . Geburtstag
Ingeburg Lindenau 85 . Geburtstag
Dr. Gerda Raßler 85 . Geburtstag
01.04.2017
Jürgen Wartig 70 . Geburtstag
05.04.2017
Helgard Stuht 85 . Geburtstag

Polenz

24.03.2017
Gisela Fischer 70 . Geburtstag
29.03.2017
Rosemarie Pauls 80 . Geburtstag
04.04.2017
Kriemhild Friedrich 75 . Geburtstag

FFW

Im Faschingsmonat wurden wir zu 
sechs Einsätzen gerufen. Es ging 
dabei auf die Autobahn, zwei-
mal ins Wohnheim für unbe-
gleitete minderjährige Asylbe-
werber, zum Containerbrand 
und nach Waldsteinberg zu zwei 
Sturmschäden.

In der letzten Dienstbesprechung 
erhielten wir „Zuwachs“ und konnten 
Marco Junghans in unseren Reihen will-
kommen heißen.

Derzeit sind wir mit der Organisation 
unseres 150jährigen Jubiläums beschäftigt. 
Diese findet im Rahmen eines Stadtfestes am 
16. bis 18. Juni dieses Jahres statt.  

Nächste Dienste der Ortsfeuerwehr 
Brandis
24.03. Grundlagen Brandbekämpfung 
31.03. Operativ taktisches Studium
07.04. Grundlagen Brandbekämpfung

13.04. Technische Ausbildung  
21.04. Grundlagen Gefahrstoffe

Dienstbeginn jeweils 20 Uhr im Feuerwehr-
gerätehaus. Interessierte Bürger sind herzlich 
eingeladen.
Ansprechpartner Feuerwehr:
Stadtverwaltung Christian Rückert 
(Tel.: 655-51 oder 0160 95125762)

AKTUELLES VON DER ORTSFEUERWEHR BRANDIS

Geburtstage
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Nach dem ersten Frühlingserwachen und 
einigen Malerarbeiten in den Häusern star-
tet das Freizeit- und Bildungszentrum mit 
dem 2. Grillensee-Fußballcamp in die Sai-
son. Im letzten Jahr konnten die Kids Tech-
nik, Koordination, Teamgeist mit viel Spaß 
unter der Anleitung von Rico Huber (lizen-
zierter Trainer an den DFB-Talente-Stütz-
punkten Grimma und Borna) erlernen. 
Deshalb freut es um so mehr, dass es wieder 
die Möglichkeit gibt, sich für den Termin 
im April anzumelden. Für Unterkunft, ge-
sunde Ernährung und Trainingseinheiten 
ist auf alle Fälle gesorgt – Anmeldungen 
sollten bitte direkt beim Trainer vorgenom-
men werden.

Neben Fußball und vielem anderen gibt 
es wieder tolle Brunch-Angebote. In diesem 
Jahr wird auch hier an die Mütter gedacht 

und somit wäre ein Dankeschön an diesem 
Tag gesichert. Zu diesen Veranstaltungen 
sind immer Reservierungen erforderlich da 
stets eine große Resonanz zu verzeichnen 
ist. Viele Gäste entdecken mittlerweile bei 
einem Brunch-Besuch die Räumlichkeiten 
für anstehende Feierlichkeiten und über-
zeugen sich gleich vor Ort von der Leis-
tung der Küche und Service. Ebenso ist das 
Freizeit- und Bildungszentrum bei der IHK 
eine eingetragene Lehrausbildungsstätte 
und 2 Ausbilder wirken unterstützend in 
den Lehrjahren bei der praktischen Ausbil-
dung. Ebenso sind sie aktiv im Prüfungs-
ausschuss tätig.

Gern wird die Einrichtung für Tagun-
gen, Seminare, Workshops, Trainingsla-
ger oder gar Projekttage genutzt. Bedingt 
durch die gute Lage und Verkehrsanbin-

dung entdecken viele Organisatoren die 
Vielseitigkeit des Objektes. Raus aus dem 
hektischen Stadttreiben, hinein ins Grüne 
und der Kopf wird wieder frei für neue Ide-
en und Ansätze.

Dazu dienen auch die „verspielten Tage“, 
welche in Kooperation mit der Kinderver-
einigung Sachsen e. V. stehen. Mittlerweile 
erfreuen sie sich großer Beliebtheit, sodass 
nur noch vereinzelt Plätze zu den jeweiligen 
Terminen zur Verfügung stehen. Es wird 
ausgiebig an diesen Wochenenden gespielt 
– fern von moderner Technik und Fernseh-
programmen. Vorrangig gilt das Angebot 
für Familien aus Sachsen – weitere Infor-
mationen und eine Übersicht der Veranstal-
tungen finden Sie auf der Homepage unter 
www.grillensee.de.

Veranstaltung

Ob Genusswandern oder sportlich ambi-
tioniert, beim Großevent 7-Seen-Wande-
rung kommen alle auf Ihre Kosten. 2017 
gibt es viele Neuerungen, wie veränderte 
Streckenführung mit weniger Asphaltwe-
gen, zwei neue Wanderstrecken und fünf 
Gesundheitstouren für alle, die es ruhig 
angehen wollen. Mit 67 Touren, 12 mehr 
als im Vorjahr, kommen nun auch unter an-
derem Yoga Fans auf Ihre Kosten. Bei den 
fünf „Aktiv-und Gesundheitstouren“ liegt 
der Fokus auf dem eigenen Körper und der 
Kombination aus Naturgenuss und einfa-
chen Dehnungsübungen. Auf allen Touren 
entlang der Strecke werden die Wanderer 
an den Kontrollpunkten mit der bekann-
ten sächsischen Herzlichkeit von den vie-

len Helfern empfangen. Die Verpflegung 
variiert von leckerer Kartoffelsuppe, über 
Kuchen bis zur Fettbemme und wird von 
den Teilnehmern hochgelobt und sehr ge-
schätzt. „Viele Wanderer freuen sich jedes 
Jahr erneut über die Leckereien unterwegs 
und sind manchmal verwundert, wenn sich 
der Speiseplan ändert“, berichtet Wahl-
stadt schmunzelnd. „Viele Gemeinden und 
Vereine bereiten liebevoll Überraschungen 
für die Gäste vor und Abwechslung tut ja 
bekanntlich gut“. Anmeldungen sind seit 
dem 01. Januar noch bis zum 26. April 
2017 online oder in den Vorverkaufsstellen 
möglich. Ausführliche Informationen zu 
allen Strecken und Impressionen finden Sie 
unter www.7seen-wanderung.de sowie im 

aktuellen Programmheft. Wer nach einer 
neuen Herausforderung sucht und wer Lust 
hat einmal hinter die Kulissen der 7-Seen-
Wanderung zu schauen sowie bei der Orga-
nisation mitzuhelfen, ist willkommen und 
kann sich über die Veranstalterhomepage 
als Helfer anmelden.

pm, Sportfreunde Neusennland e.V.

2. Grillensee-Fußballcamp

Sichern Sie sich jetzt einen Platz für das Abenteuer im April

7-SEEN-WANDERUNG

(Foto: Anke Meyer)

Ammelshainer Str. 1 � 04683 Naunhof

Tel.: 034293 46400 � E-Mail: info@grillensee.de

Haus Grillensee

14.05.2017, 11-14 Uhr

Muttertags-Brunch
 
inklusive 1 Glas Sekt für jede Mutti,

Kaffee/Tee & Säfte

Reservierung ist erforderlich

(vereinzelt Plätze noch möglich)
Weitere Veranstaltungen finden 

Sie unter www.grillensee.de

17,90 € 
pro 

Person
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Im Jahr 1953 wurde ein Fanfarenzug gegrün-
det, des ca. 10 Jahr Bestand hatte.

Unsere Kameraden kamen mehrere Tage 
und Nächte 1954 bei der Muldehochwas-
serkatastrophe zum Einsatz und versuchten 
die Schäden einzudämmen. Ein Jahr später 
wurde das zu klein gewordene LF 8 durch ein 
LF 15 ersetzt. 1956 wurde der Vorbeugende 
Brandschutz in die Obhut der Städte und Ge-
meinden übergeben und existierte in dieser 
Form bis zur Wende. 

Am 06. und 07. Juli 1957 feierte die 
Wehr ihr 90-jähriges Bestehen mit einem 
historischen Festumzug, einer großen An-
griff sübung, mehreren feuerwehrtechnischen 
Vorführungen, Festtänzen, Kommers und 
anderen Veranstaltungen. Bei der Festsitzung 
übergaben die Frauen der Kameraden eine 
von ihnen gestiftete neue Feuerwehrfahne, da 
die alte nicht mehr auffi  ndbar war. 

1962 wurde das LF 15 durch ein LF 8 
Robur mit Schlauchtransportanhänger ersetzt 
und zwei Jahre später kam ein TLF 15 Klöck-
ner-Deutz dazu.

Das 100-jährige Jubiläum würde mit ei-
nem dreitägigen Fest 1967 begangen. Für die 
Bevölkerung gab es einen Feuerwehrumzug, 
Tanzabende, einen Kapellenausscheid, buntes 
Programm und ein Feuerwerk. 

Im darauff olgenden Jahr wurde die Ar-
beitsgemeinschaft „Junge Brandschutzhelfer“ 
und eine Frauengruppe gegründet. Unsere 
„Jugendtruppe“ wurde nach der Wende in 
die Jugendfeuerwehr umbenannt und ist im-
mer noch wichtiger Nachwuchslieferant für 
unsere aktive Abteilung. Da die räumlichen 
Gegebenheiten nicht gut waren halten sich 
die Kameraden selbst und bauten 1968 einen 
neuen Schulungsraum, zwei Garagen und 
Wirtschaftsräume. 

1970 bekommt die Wehr mit einem LF 16 
und einen TLF 16 (beide Typ S 4000) moder-
ne Fahrzeuge. In den weiteren siebziger Jahren 
entwickelte sich die die Feuerwehr Brandis zu 

einer der bedeutendsten Feuerwehren in der 
Umgebung. Deshalb wurde sie Stützpunkt-
feuerwehr und mehrfach mit dem Titel: „Vor-
bildliche Freiwillige Feuerwehr“ geehrt. 1985 
kommt zum Fuhrpark eine LF (Typ: Robur) 
direkt von der Leipziger Messe (Ausstellungs-
stück) dazu. In den beiden darauff olgenden 
Jahren werden die beiden S 4000 durch W 50 
ersetzt. Mit der Wende 1990 tritt unser lang-
jähriger verdienstvoller  Wehrleiter Gerhard 
Germer von seinem Führungsamt zurück. 
Insgesamt hat er die Wehr über 30 Jahr gelei-
tet. In dem neuen politischen System wurden 
die Wirkungsbereiche und Brandschutzzüge 
aufgelöst und durch Katastrophenschutzzüge 
(vom Bund organisiert) ersetzt.

1992 feierte man ganz groß das 125-jähri-
ge Jubiläum und die Feuerwehr Brandis konn-
te zeigen, dass sie die Wende sehr gut „über-
standen“ hat und eine absolut zuverlässige 
Einrichtung ist. Zwei Jahre später hatten wir 
das größte Feuerwehrereignis in unserer Ge-
schichte: die Ausrichtung des 1. Sächsischen 
Landesfeuerwehrtages und des 1. Sächsischen 
Landesausscheides (nach der DDR-Zeit). 
Vom 16. bis 18.09.1994 kamen Feuerwehren 
aus ganz Sachsen und Teilen Deutschlands 
zu uns und Brandis sah nur noch „Blaurö-

cke“. Das Festge-
lände reichte vom 
Sportplatz Jahnhöhe 
durch die gesam-
te Innenstadt bis 
zum Stadtpark. Bei 
schönstem Wetter 
war diese Veranstal-

tung ein voller Erfolg und hat die Feuerwehr 
Brandis bekannt und sehr anerkannt gemacht. 

Ein weiterer Meilenstein in unserer Ge-
schichte war der Bau unseres neuen Feu-
erwehrgerätehauses am Standort des alten. 
Dadurch müssten wir anderthalb Jahre unsere 
Technik in einer Halle in der Bergstraße und 
die Verwaltung in der Gymnastikhalle der 
Schule unterbringen. Am 12.01.2007 war es 
dann soweit, das neue Gebäude mit 5 Stell-
plätzen würde feierliche eingeweiht und bietet 
uns sehr gute Bedingungen. Es wurde nicht 
nur in ein neues Gebäude investiert. Nach der 
Wende wurde kontinuierlich der Fahrzeug-
bestand den neuen Bedingungen angepasst 
(1994 Mannschaftstransportwagen, 1996 
Tanklöschfahrzeug TLF 24/50, 2002 Lösch-
gruppenfahrzeug LF 8/6 Allrad, 2015 Dreh-
leiter DLK 23/12).

Die größten Einsätze nach der Wende wa-
ren 1997 der Brand der Wurzener Keksfabrik, 
sowie die beiden Muldehochwasser 2002 und 
2013 bei denen wir jeweils mehrere Tage im 
Einsatz waren. 

Geschichte

GESCHICHTE DER FEUERWEHR BRANDIS TEIL 2

Nasse Wände? 
Feuchter Keller?

Abdichtungstechnik Kautzsch
Spinnereistraße 11, 04179 Leipzig 

 0341 - 420 69 22

www.isotec.de/kautzsch

ANALYSIEREN. PLANEN. SANIEREN.
Vertrauen Sie den Sanierungsspezialisten. 
85.000 erfolgreiche Sanierungen in der Gruppe.

Dipl.-Ing. Carsten Kautzsch

ler?

Brit Schluckner
PRAXIS für LOGOPÄDIE, LRS und LEGASTHENIE

Brandis • Markt 13 • Tel. 034292 / 79223
Borsdorf • Drosselweg 53 • Tel. 034291 / 22762
Taucha •    Eilenburger Str. 4 • Tel. 034298 / 14525

Mobil: 0179 2107799  •  www.schluckner.de  •  info@schluckner.de

Dipl. Legasthenietrainerin 
(EÖDL)

Altenpfl egeheim „Bergstraße“, 



Musikfreunde willkommen

Zu den wichtigsten Kompositionen von 
Johannes Brahms gehören seine ein-
stimmigen Lieder. Im nächsten Polenzer 
Konzert am Sonntag, dem 26. März, 17 
Uhr singt Masako Furuta, seit 16 Jahren 
Mitglied des Chores der Sächsischen 
Staatsoper Dresden (Semperoper), eine 
Auswahl davon, darunter die berühmten 
Zigeunerlieder sowie die „Zwei Gesänge“ 
(Opus 91). Ergänzt wird das Programm 
durch romantische Lieder japanischer 
Komponisten, etwa von Rentaro Taki 
(1879-1903), der in Leipzig studierte. 
Die Mezzo- Sopranistin wird von Mari-
ko Mitsuyu (Klavier) begleitet.
Kartenreservierung unter dieser Adresse 
oder Telefon: 034292 74791.

Maibaumsetzen und Tanz

Die Stadt Brandis und der Regionalver-
ein laden alle Bürgerinnen und Bürger 
in und um Brandis ein! Am Sonntag, 
dem 30. April 2017 fi ndet um 17 Uhr 
das traditionelle „Maibaumsetzen“ unter 
Mitwirkung der Freiwilligen Feuerwehr 
und den „Brandiser Stadtmusikanten“ 
auf dem Markt in Brandis statt. Tra-
ditionsgemäß ist diese Veranstaltung 
eintrittsfrei! Anschließend spielt für Sie 
die Showband „Querbeat“ im Festzelt 
auf der Fläche hinter dem Rathaus. Der 
Eintritt zu der Tanzveranstaltung kostet 
5 Euro. Alle Bürgerinnen und 
Bürger sind herzlich will-
kommen!

Veranstaltungen

KULTURKALENDER
Veranstaltungen im März | April 2017
in Brandis und Umgebung

Adonia-Musical ‚Josef‘ in Brandis

Ausstellungen / Dauerveranstaltung

An jedem letzten Mittwoch im Monat
19.00 Uhr
Singen für Jedermannn/frau.
Musikarche Brandis

bis 23. April 2017 
Galerieausstellung „GEWACHSEN
GEBAUT GEFIEDERT GEGLIEDERT“
Die Schüler des Leistungskurses Kunst 
der 11. und 12. Klasse des Magnus-Gott-
fried-Lichtwer-Gymnasiums präsen-
tieren ihre Werke. 
Städtische Galerie „Am Markt“, Wurzen 

bis 08. April 2017
Ausstellung:„Wurzener Filz - in 3D“ von 
Kerstin Globig
Joachim Ringelnatz-Geburtshaus, Wurzen

jeden Dienstag 
19.30 Uhr - 21.00 Uhr
Gymnastik 
ESV Lok Beucha e. V.
Turnhalle der Grundschule Beucha

jeden Mittwoch 
18.30 Uhr - 19.30 Uhr
Aerobic 
ESV Lok Beucha e. V.
Turnhalle der Grundschule Beucha

März

Dienstag | 21. März
14.00 - 18.00 Uhr
Modenschau mit Herrn Kefalas 

Volkssolidarität Orstgruppe Beucha
„Seerose“ Beucha

Mittwoch | 22. März 
15.00 Uhr  
Internetcafé für Senioren
Altenpfl egeheim „Bergstraße“, 
04821 Brandis 

ab 13.00 Uhr
Frühjahrsmodenschau
Herr Kefalas
und Disco Micha
Volkssolidarität 
Orstgruppe 
Brandis,
im CVJM-Haus
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Veranstaltungen

Jagdgenossenschaft Brandis-Beucha                       
Der Vorstand

Einladung zur Jagdgenossenschafts-
versammlung und Wahl des neuen 
Vorstandes 2017

Zu unserer Jagdgenossenschaftsver-
sammlung laden wir alle Grund-
stückseigentümer bejagbarer Feld 
- und Waldfl ächen der Jagdgenossen-
schaft  Brandis - Beucha  am 

24.03.2017 um 18.00 Uhr in die Gast-
stätte „Drei Linden“, Lindenplatz, in 
Brandis recht herzlich ein. 

Tagesordnung:
1. Begrüßung
2. Festlegung der anwesenden Grund-

stückeigentümer
3. Abstimmung zur Tagesordnung
4. Kassenbericht und Entlastung des 

Vorstandes
5. Vorschläge und Wahl des neuen 

Vorstandes
6. Haushaltsplan 2017
7. Beschlüsse
8. Verschiedenes

Der 
Vorstand, 
10.02.2017

14.00 - 15.00 Uhr 
Schlossführung
Bischofsschloss Wurzen 

15.00 - 15.30 Uhr 
Dombegehung
Dom „St. Marien“, Wurzen

15.00 bis 17.00 Uhr  
PSG II – Neue Regelungen in der 
ambulanten Versorgung
AWO Sozialzentrum, Braustraße 34, Brandis

                                                       
18.00 Uhr 
Selbsthilfegruppe „Alzheimer/De-
menz-Angehörige“
Altenpfl egeheim „Bergstraße“, 04821 Brandis

Donnerstag | 23. März               
15.00 Uhr                       
Petra Quermann, Erinnerungen an 
meinen Vater Heinz Quermann  „… 
tschüss und winke winke“
Altenpfl egeheim „Bergstraße“, 04821 Brandis

20.00 Uhr 
Konzert im D5 - Beat trifft Poetry 
trifft dich ins Gesicht
BEATPOETEN 
Kultur-und BürgerInnenzentrum - Kulturkeller
im D5, Wurzen 

Freitag | 24. März, 
18.00 - 22.00 Uhr
Wurzener Nachtshopping – „Kauft 
Meer in Wurzen“ 

20.00 Uhr Konzert der Musikschule 
Muldental
•  Traditioneller Bücherfl ohmarkt 
• 9 Stadtrundgänge für Nachtschwär-

mer um 19.00 / 20.00 / 21.00 Uhr 
Innenstadt, Wurzen

18.00 Uhr
Versammlung Jagdgenossenschaft 
Brandis-Beucha
Gasthof Drei Linden, Brandis

19.00 Uhr
Lesung: Die Sonnenkönigin
Oberholz, Botanischer Garten

Samstag | 25. März 
Auftaktveranstaltung: 
Ausbildung zum Geo-Ranger
weitere Informationen im Internet unter: 
www.geopark-porphyrland.de
Grimma

19.30  Uhr
Krimiabend der Buchhandlung Kirjat
mit dem Lauinger Verlag/ Der Kleine 
Buchverlag: „Von der wahren Begeben-
heit bis hin zu bitterbösen Kriminalfäl-
len..“
Gasthof Zur Krone, Beucha

19.00 Uhr
Nur mit Voranmeldung: Zu Gast bei 
der Lutherin. Die Kochkunst der Kat-
harina von Bora
Großpösna, Bürger- und Vereinshaus 

Sonntag | 26. März 
10.00 Uhr 
13. Muldentaler 
Städtelauf Wurzen-Grimma 
(Halbmarathon)
Start: Wurzen Marktplatz
www.muldentaler-staedtelauf.de

17.00 Uhr

Polenzer Konzert
mit Mezzo-Sopranistin Masako Furuta, 
begleitet von Mariko Mitsuyu
Straße der Einigkeit 4, Brandis OT Polenz 

Dienstag | 28. März 
14.00 Uhr  
Senioren Spiele-Café 
Altenpfl egeheim „Bergstraße“, 
04821 Brandis

8. Verschiedenes

Vorstand, 
10.02.2017

BEATPOETEN 
Kultur-und BürgerInnenzentrum - Kulturkeller

Meer in Wurzen“
20.00 Uhr Konzert der Musikschule 
Muldental
•  Traditioneller Bücherfl ohmarkt 
• 9 Stadtrundgänge für Nachtschwär-

mer um 19.00 / 20.00 / 21.00 Uhr 
Innenstadt, Wurzen

Hauptstraße 9, 04821 Brandis
LeseLaden.Brandis@t-online.de

www.der-leseladen.de
Tel.: 034292-785533

... Montag bis Freitag von 9 bis 18 Uhr
Samstag von 9 bis 12 Uhr 

Bücher für Groß und Klein, 
Grußkar ten und 
Geschenkar tikel 

Altenpfl egeheim „Bergstraße“, 04821 Brandis



Altenpfl egeheim „Bergstraße“, 04821 Brandis

Altenpfl egeheim „Bergstraße“, 04821 Brandis

•  Traditioneller Bücherfl ohmarkt 

Altenpfl egeheim „Bergstraße“, 
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Veranstaltungen

RumpelKammerSpiele zu Leipzig
In der Musikarche Brandis:
Samstag, 08.04.2016, 19.00 Uhr

„Das ganze Leben ist nur als Comedy 

zu ertragen“

Literarisch-kabarettistische Geschichten 
von Berufs- und Lebenskünstlern. Hei-
tere Heimatkunde mit Texten von heute, 
gestern und anno dunnemals
Es spielen und lesen: Karsten Pietsch, ge-
boren in Leipzig und Uwe Kraus, geboren 
in Reichenbach/Vogtland bemühen sich, 
Hochdeutsch zu sprechen! Unter Leuten, 
also in Gesellschaft, bemühen sich Sach-
sen stets, anständig zu sprechen.  Man will 
ja verstanden werden! Allerdings stellten 
Touristen schon mit Erstaunen fest: „Hier 
spricht doch jeder etwas Anderes?!“ 
Ja, das ist so, denn viele lebende Sachsen 
sind nicht an ihren Wohnorten geboren 
worden. Einheimische stecken die Zu-
gereisten mit ihrer Schwatzhaftigkeit an. 
Und so bereichert die Völkerwanderung 
auch Sprache und Kultur. Ergibt sich da 
noch die Frage: Wo Sachsen am säch-
sischsten ist? Wieder einmal wollen die 
RumpelKammerSpiele zu Leipzig auf der 
Musikarche Brandis anheuern. Natürlich 
wieder mit einem neuen Programm. Die 
bisherigen Kandidaten hat das Publikum 
ja mit großem Spaß und viel Applaus 
bereits an Bord gelassen. Da wollte sich 
Leipzigs Alt-Bürgermeister Hieronymus 
Lotter aus der Renaissancezeit in Brandis 
andienen, ohne die Stadt eingemeinden 
zu wollen. Eines Tages verhandelte das 
hohe Gericht über das einzig wahre Leip-
ziger Allerlei und fällte ein eindeutiges 
Urteil. Sächsischer Mutterwitz reiste auf 
der Musikarche an mit Seifersts Oscars 
Werbung „Leute gooft Gämme, es gom-
men lausige Zeiten!“. Und unter Fried-
rich Schillers Weisheit „Der brave Mann 
denkt an sich selbst zuletzt“ traf Robert 
Blum tatsächlich Friedrich Schiller in 
Brandis an! Umgeben von Schiller-Fans 
unter den Dichter-Größen mit ihren 
Schiller-Parodien.
Eintrittskarten zu 12, ermäßigt 10 Euro 
sind im Vorverkauf bei der Buchhand-
lung Gäbel, H13 und in der Musikarche 
(Tel.: 034292 516015) erhältlich.

Mittwoch | 29. März                
14.00 Uhr                        
Internetcafé
Altenpfl egeheim „Bergstraße“, 04821 Brandis

Donnerstag | 30. März
19.30 Uhr
Selbsthilfegruppe ADHS 
Apotheke am Markt, Beuchaer Straße 1, 
Brandis

Freitag | 31. März
15.00 - 17.00 Uhr

Tag der offenen Tür 

Grundschule Beucha

17.00 Uhr
 59. Beuchaer Stundenlauf
Sportplatz Grundschule Beucha

Mittwoch | 05. April
Einlass: 13.00 Uhr 

Vortrag: Vorpommern, Petersburg, 
Bernsteinzimmer  
Volkssolidarität Orstgruppe Brandis, 
Seniorentreff der VS im CVJM-Haus

Donnerstag | 06. April
Fahrten nach Bad Schlema
Volkssolidarität Orstgruppe Beucha

Freitag | 07. April
14.00 - 16.00 Uhr
SHG (Selbsthilfegruppe) 
Diabetes Brandis
Fachklinikum Brandis, 
Am Wald 1

07. April - 09. April
ganztägig
Kanu-Slalom-Weltranglistenrennen 
2017
Markkleeberg, Kanupark

Samstag | 08. April, 
ab 9.00 Uhr 
Frühjahrsputz in Beucha, Brandis und 
Waldsteinberg
Mehr dazu siehe auf Seite 3

15.00 Uhr
Teeniekreis 
CVJM-Haus, Zeititzer Weg 16

19.00 Uhr
„Das ganze Leben ist nur als Comedy
zu ertragen“
Karsten Pietsch und Uwe Kraus
Musikarche, Grimmaischer Platz 8-10

Mittwoch | 12. April
15.00 bis 17.00 Uhr
Kriminaltechnische Beratung -
Wie schütze ich mich vor Einbruch 
und Diebstahl 
AWO Sozialzentrum Brandis, Braustraße 34, 
Brandis

18.30 Uhr
Treffen der Mit-Mach-Stadt
Interessierte Bürgerinnen und Bürger 
sind herzlich willkommen!
Musikarche, Grimmaischer Platz 8-10

Samstag | 15. April
15.00 - 20.00 Uhr
Osterfeuer auf der Trabrennbahn
Trabrennbahn Panitzsch

Dienstag | 18. April 
14.00 - 18.00 Uhr
Veranstaltung mit Herrn Aumann
Volkssolidarität Orstgruppe Beucha
„Seerose“ Beucha

RÜHLEMANN

Jahnallee  . Ecke Tschaikowskistrasse 2

04105 LEIPZIG

Aufwachen! 

Es ist Frühling und 

schöne Schuhe und Moden

warten auf Sie

S C H U H E  .  M O D E N
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Veranstaltungen

Termin- u. Programmänderungen vorbehalten. Ein Anspruch 
auf Vollständigkeit besteht nicht. Alle Angaben ohne Gewähr. 

Adonia-Musical ‚Josef‘ in BRANDIS

37 Projektchöre bringen das neue Musical 
deutschlandweit 148 Mal auf die Bühne 
in Brandis.  70 junge Menschen, vereint 
als Adonia-Projektchor und Band, sind 
am Donnerstag, den 20. April 2017 um 
19.30 Uhr im CVJM-Haus in Brandis zu 
erleben. Veranstalter sind die FeG Bran-
dis, der CVJM e.V.  und die Jugendorga-
nisation Adonia e.V. 
 
Das Musical „Josef“: Von seinen eifer-
süchtigen Brüdern beinahe umgebracht. 
Als Sklave nach Ägypten verkauft. Spä-
ter unschuldig im Gefängnis. Hat Gott 
ihn verlassen? Doch Josefs Geschichte ist 
noch nicht zu Ende. Wie aus dem Nichts 
wird er zum zweithöchsten Mann des 
Landes. Weise, erfolgreich und mächtig. 
Doch der Schmerz bleibt: Der Verlust 
seiner Heimat, der Hass seiner Familie. 
Ist Versöhnung möglich? Die biblische 
Geschichte von Josef und seinen Brüdern 
bietet alles, was ein Musical braucht. In 
12 brandneuen Songs haben die Kompo-
nisten von Adonia ein emotionales Stück 
geschrieben, das alle Generationen in sei-
nen Bann zieht, begeistert und berührt. 
Aufgeführt von 70 jungen Talenten aus 
Sachsen: Chor, Live-Band, Th eater und 
Tanz.
Die Künstler: Th eater und Tanz, eine 
coole Projektband und ein großer Chor 
– das ist Adonia. Die 70 Mitwirkenden 
haben sich für ein sogenanntes Musical-
camp angemeldet und vor zwei Monaten 
CD und Noten des Musicals erhalten, 
um die Lieder bereits zuhause zu üben. 
In einem intensiven Probecamp wird das 
90-minütige Programm einstudiert. Und 
das Ergebnis ist erstaunlich: Die Jugend-
lichen sind nicht nur hoch motiviert und 
begabt, ihre Auftritte begeistern auch 
durch eine hohe Professionalität. 
Adonia e.V.: Seit 2001 steht Adonia für 
ganz besondere Musicalerlebnisse: Dieses 
Jahr sind viele regionale Adonia-Projekt-
chöre mit mehr als 3.500 Kindern und 
Jugendlichen unter der Leitung von 600 
ehrenamtlichen Mitarbeitern, Betreuern 
und Musikern unterwegs.
 
Der Eintritt ist frei, freiwillige Spende zur 
Kostendeckung.
 
Adonia e.V., 
Windelbachstraße 9, 76228 Karlsruhe, 
0721 5600 991 0, info@adonia.de,
www.adonia.de

Gottesdienste

Samstag | 25. März, 
9.30 Uhr
Gottesdienst 
mit Kinderbetreuung
Adventgemeinde Brandis, Schmiedegasse

Sonntag | 26. März,
8.30 Uhr 
Hl. Messe 
Filialkirche „St. Ludwig“ Beucha

Samstag | 01. April, 
9.30 Uhr
Gottesdienst 
mit Kinderbetreuung
Adventgemeinde Brandis, Schmiedegasse

16.30 Uhr 
Hl. Messe
Filialkirche „St. Ludwig“ Beucha

Samstag | 08. April, 
9.30 Uhr
Gottesdienst 
mit Kinderbetreuung
Adventgemeinde Brandis, Schmiedegasse

Sonntag | 09. April   
8.30 Uhr 
Hl. Messe mit Palmweihe und 
Prozession
Filialkirche „St. Ludwig“ Beucha

Samstag | 15. April, 
9.30 Uhr
Gottesdienst 
mit Kinderbetreuung
Adventgemeinde Brandis, Schmiedegasse

Samstag | 20. Mai 2017 
5. Promenadenfest
Markranstädt, Kulkwitzer See 

20. / 21. Mai 2017 
Handwerker- und Töpfermarkt 
Markkleeberg, Cospudener See

20. / 21. Mai 2017
neuseen classics
Leipzig, Start: Alter Messe

Donnerstag | 20. April 
19.30 Uhr
Musical „Josef“ mit dem Adonia e.V.
CVJM-Haus Brandis

Mittwoch | 26. April
Einlass: 13.00 Uhr
Programm der Musikarche 

Volkssolidarität Orstgruppe Brandis, 
Seniorentreff der VS im CVJM-Haus

15.00 bis 17.00 Uhr
Mobilität im Straßenverkehr bei 
körperlichen Einschränkungen- 
Hilfe zur Selbsthilfe 
AWO Sozialzentrum Brandis, Braustraße 34, 
Brandis

Vorschau

22. / 23. April 
Ritterspektakulum
Leisnig, Burg Mildenstein

Sonntag  | 30. April, 
17.00 Uhr 
Maibaumsetzen 

Markt Brandis, danach Tanz in den Mai 
im Festzelt hinter dem Rathaus
Markt Brandis 

Montag | 01. Mai 2017
Lämmermarkt & Morristanzfest
Grimma, Denkmalschmiede Höfgen 

05. bis 07. Mai 2017
7-Seen-Wanderung 

Markkleeberg, Leipziger Neuseenland 

05. bis 07. Mai 2017 
XXL-Paddelfestival und 
Saisoneröffnung Kanupark
Markkleeberg

Samstag | 06. Mai 2017
Honky Tonk
Leipzig, Kneipen & Bars der Innenstadt 

Sonntag | 14. Mai 2017 
Zwenkauer Hafenfest
Zwenkau, KAP ZWENKAU 

13. / 14. Mai 2017 
Mittelalterliches Burgfest 
Burg Kriebstein 
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Recht

Wer vor Trennung und Scheidung steht, sieht sich regelmäßig auch mit 
der Frage von Unterhaltszahlungen konfrontiert – entweder, weil diese 
zu leisten sind oder weil solche benötigt werden. Man unterscheidet in 
Trennungsunterhalt, nachehelichen Unterhalt sowie Kindesunterhalt. 

1. Trennungsunterhalt
Nach der Trennung steht dem weniger oder gar nicht verdienenden 
Ehepartner grundsätzlich ein Unterhaltsanspruch gegen den besser 
Verdienenden zu. Damit sollen beide Ehegatten während der Trennung 
in etwa finanziell so gestellt werden wie während des Zusammenlebens 
in der ehelichen Gemeinschaft. Der zuvor besser verdienende Ehegatte 
muss mit der Trennung also an den schlechter Verdienenden im Voraus 
einen monatlichen Geldbetrag zahlen. Wie lange die Ehe bestanden 
hat, spielt für den Anspruch auf Trennungsunterhalt grundsätzlich kei-
ne Rolle. Der Anspruch endet mit dem Tag des rechtskräftigen Schei-
dungsurteils. 

2. Nachehelicher Unterhalt
Es gilt zunächst der Grundsatz der Eigenverantwortung, d.h. jeder Ge-
schiedene muss sich möglichst selber versorgen. Nachehelicher Unter-
halt fordert daher neben dem Einkommensunterschied zusätzlich das 
Bestehen eines sogenannten ehebedingten Nachteils. Allenfalls bei sehr 
langen Ehen kommt ein Unterhaltsanspruch auch ohne ehebeding-
ten Nachteil in Betracht. Ein ehebedingter Nachteil liegt vor, wenn er 
durch die Eheschließung und durch die Rollenverteilung während der 
Ehe verursacht wurde. 

3. Kindesunterhalt
Nach einer Trennung bzw. Scheidung muss derjenige Elternteil, bei 
dem das minderjährige Kind bleibt, auch weiterhin seine Unterhalts-
pflicht durch Naturalunterhalt leisten. Damit ist seine Unterhalts-
pflicht erfüllt. Der andere Elternteil ist nun verpflichtet, Barunterhalt, 
also einen monatlichen Geldbetrag dem Kind zur Verfügung zu stel-
len. Die Höhe dieses Betrags, der gesetzlich nicht geregelt ist, rich-
tet sich oft nach der Düsseldorfer Tabelle. Je nach Einkommen des 
Barunterhalts-Pflichtigen wird dabei das Kindergeld, das zumeist der 
betreuende Elternteil erhält, angerechnet und mindert die Höhe der 
Zahlungsverpflichtung.

4. Unterhaltsberechnung
Unterhaltsberechnungen müssen individuell für jeden Einzelfall erstellt 
werden. 
a) Grundsätzlich ist zunächst das Gesamteinkommen zu ermitteln. 

Hierzu zählen alle Bruttoeinkünfte aus selbständiger oder unselb-

ständiger Erwerbstätigkeit, Kapitaleinkünfte, Einkünfte aus Vermie-
tung / Verpachtung, Steuererstattungen, Überstundenvergütung, 
Urlaubs- und Weihnachtsgeld, Feiertags- und Nachtzuschläge, 
Spesen, Abfindungen, Prämien, Tantiemen, Firmenfahrzeug, Kran-
kengeld sowie Kurzarbeitergeld, ggf. Sozialleistungen und Neben-
einkünfte. 
Zur Ermittlung der monatlichen Durchschnittseinkünfte werden in 
der Regel die Einkünfte während der letzten 12 Monate zusammen-
gezählt und durch 12 addiert. Bei Selbständigen sind die Einkünfte 
der letzten drei Jahre zugrunde zu legen. 

b) Gegebenenfalls sind fiktive Einkünfte hinzuzurechnen.
Es handelt sich dabei immer um Fälle, in denen ein zusätzliches Ein-
kommen möglich wäre und der Betreffende zur Erzielung des  zu-
sätzlichen Einkommens auch verpflichtet ist. 

c) Abzüge vom Einkommen
Abzugsfähige Posten sind beispielsweise Abschreibungen, Arbeits-
kleidung, Beiträge zu Altersvorsorgeaufwendungen, Arbeitsmittel, 
Arbeitslosenversicherungsbeiträge, berufsbedingte Aufwendungen, 
Berufsunfähigkeitsversicherung, Beiträge zu Berufsverbänden, Di-
rektversicherungen, Fortbildungskosten, Gewerkschaftsbeiträge, 
Kindesunterhalt (bei der Berechnung von Trennungs- oder nachehe-
lichem Unterhalt), Krankenversicherungsbeiträge, Rentenversiche-
rungsbeiträge, Riesterrente, Solidaritätszuschlag, berücksichtigungs-
fähige Schulden, Sozialversicherungsabgaben, Steuern. 

5. Selbstbehalt
Wurde das Einkommen der Eltern nach der Düsseldorfer Tabelle bzw. 
im Einzelfall ermittelt, wird geprüft, ob diesen selber noch genug zum 
Leben verbleibt. Dazu dient der sogenannte Selbstbehalt, der aktuell 
gegenüber minderjährigen Kindern monatlich für einen Erwerbstäti-
gen 1.080 Euro und für einen Nichterwerbstätigen 880 Euro beträgt. 
Gegenüber volljährigen nicht privilegierten Kindern liegt der monatli-
che Selbstbehalt bei 1.300 Euro. 

Werden die Selbstbehalte unterschritten, sind die Unterhaltsbeträge 
so zu kürzen, dass dem Unterhaltspflichtigen der Selbstbehalt bleibt 
und es erfolgt eine sog. Mangelfallberechnung. 

Rechtsanwältin Sylvia Weiße
August-Bebel-Str. 12, 04824 Beucha

UNTERHALT BEI TRENNUNG UND SCHEIDUNG

Anmerkung: 
Die auf dieser Doppelseite behandelten redaktionellen Themen stellen keine recht-
lich verbindliche Beratung dar. Diese erhalten Sie ausschließlich bei Rechtsanwäl-
ten, Notaren, Versicherungsberatern, Steuerberatern, Lohnsteuerhilfen und dgl.
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GUT NACHGEHOLFEN - LERNHILFE WOLFRAM
Es ist nie zu spät, aber je eher, desto besser. Gerade in Bezug auf das 
wichtige Th ema Nachhilfeunterricht triff t diese alte Lebensweisheit 
mehr als zu. „Leider aber reagieren nicht wenige Eltern erst viel zu spät 
auf Lernschwächen ihrer Kinder“, berichtet Gudrun Wolfram, Inha-
berin der gleichnamigen Lernhilfe in Brandis und Wurzen, wo unter 
anderem auch in den Fächern Spanisch, Latein und Physik nachge-
holfen wird. „Dabei zeigt es sich immer wieder, dass mit einer recht-
zeitig begonnenen und kontinuierlich durchgeführten Weiterbildung 
am besten gleich mit dem Beginn der Schulzeit eine Verbesserungen 
um eine Note oder sogar um zwei Noten sehr gut möglich ist“, so 
Gudrun Wolfram, die auf eine 23-jährige Erfahrung in der Nachhilfe 
zurückblicken kann. Deshalb weiß sie nur zu gut, dass Organisiertheit 
und die Fähigkeit der Zeiteinteilung wie zum selbständigen Arbeiten 
ein Schlüssel zum Erfolg sind, dass es aber diesbezüglich selbst vielen 
älteren Schülerinnen und Schülern und sogar Gymnasiasten an den 
nötigen Qualitäten ermangelt. „Auch in dieser Hinsicht können wir 
in unseren kleinen individuellen Lerngruppen mit bis zu vier Schü-
lern respektive im Einzelunterricht positiv Einfl uss nehmen“, so die 
Lernhilfe-Inhaberin, die in Brandis und in Wurzen mit einem 14 bis 
15 Lehrer umfassenden motivierten und entsprechend methodisch ge-
schulten Pädagogen-Team zusammenarbeitet und deren Nachhilfe-An-
gebote mit einer familiären und lockeren Lern- und Arbeitsatmosphäre 
punkten. „Damit kommen wir dem Wunsch der Eltern wie der Schüler 
nach Individualität nach, der auch in der gestiegenen Nachfrage nach 
Einzelunterricht zum Ausdruck kommt.“ 

In ihrer Lernhilfe, betont Gudrun Wolfram, wird großer Wert da-
rauf gelegt, den regelmäßigen Kontakt zwischen Schülern und Eltern 
einerseits und der Lehrerschaft andererseits intensiv zu gestalten, weil 
es auf diese Art und Weise eher möglich ist, psychologisch einfühlsam 
Lernschwächen zur erkennen und zu analysieren. „Dies können übri-
gens kompetente Pädagoginnen und Pädagogen besser als Familienan-
gehörige, die gleich ob Eltern oder Großeltern grundsätzlich keine ge-
eigneten Nachhilfelehrer sind“, warnt Gudrun Wolfram vor falschem 
Ehrgeiz. 

Apropos Ehrgeiz: Ohne dessen Vorhandensein auf Seiten der Schü-
ler vermöge auch Nachhilfe nur wenig auszurichten. „Sprich wenn 
die Kinder und Jugendlichen nicht selbst wollen, dann kommt auch 
der beste Nachhilfelehrer schnell an seine Grenzen.“ An seine Gren-
zen gelangt aufgrund einer Vielzahl nebenschulischer Aktivitäten auch 
so mancher damit schlichtweg überforderte Schüler. „Weniger ist hier 
oftmals mehr, um die Lernfreude und die Lernbereitschaft beim Nach-
wuchs zu erhalten“, gibt Gudrun Wolfram der Elternschaft mit auf den 
Weg. Und Lernfreude und Lernbereitschaft seien nun einmal Voraus-
setzungen dafür, um auch Erfolge in der Nachhilfe zu erreichen. 

Nachhilfe, die bei der Lernhilfe Wolfram schwerpunktmäßig auf 
die Prüfungsvorbereitung sowohl in der Oberschule als auch im Gym-
nasium ausgerichtet ist, die aber auch die in der 10. Klasse anstehende 
Leistungsermittlung (BLF = Besondere Leistungsfeststellungen) sowie 
das Fachabitur beinhaltet. „Mathematik und Englisch sind aber die 
mit Abstand gefragtesten Fächer in der Nachhilfe“, berichtet Gudrun 
Wolfram.

Roger Dietze

Gudrun Wolfram leitet das 14 bis 15 Lehrer umfassende motivierte und entspre-
chend methodisch geschulte Pädagogen-Team der Lernhilfe Wolfram in Brandis

Bildung

ab 60 € pro Monat

04821 Brandis, Grimmaische Str. 2 (über Polizei), Tel.: 034292 53325
04808 Wurzen, Bürgerm.-Schmidt-Platz 5, Tel.: 03425 924480Bürgerm.-Schmidt-Platz 5, Tel.: 03425 924480

Seit 24 Jahren erfolgreich mit uns lernen!

JOBregional 2017 –

 
 

die Stellen- & Bewerberbörse 

am Schkeuditzer Kreuz

Wann? Donnerstag, 6. April 2017 von 

10 bis 16 Uhr 

Wo? Globana Trade Center in 

Schkeuditz 

Für wen? Arbeits- und 

 Ausbildungssuchende

  Jobmarkt mit mehr als 90 regionalen 

 Unternehmen

  Weiterbildungsmarkt mit zahlreichen 

 Bildungsanbietern

  Branchenübergreifende Job- und

  Ausbildungsangebote rund um das 

 Schkeuditzer Kreuz und darüber hinaus

Das passende Jobangebot für Sie!
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Aktuell

DEKOSCHILDER IM RETRO-DESIGN
Vintage-Style als individuelles Geschenk und für Ihr Zuhause
Stimmungsvolle Beschilderung 
für Ihre Wohnung
Ob als Dekoelement oder als Türschild - die 
dekorativen und sehr hochwertigen Schil-
der werden zu einem Teil Ihrer Einrich-
tung. Sie können nach Lust und Laune ein-
fach ausgetauscht werden und verleihen Ihren 
Räumen einen ganz besonderen Charakter. Je 
nach Jahreszeit, Trends oder Gefühlslage set-
zen Sie so Akzente und  überraschen Besu-
cher  immer wieder. Aber auch als Geschenk 
finden Sie für jede Gelegenheit des Lebens 
den passenden Spruch von liebevoll bis frech.

Hochwertiges Metallschild im Retro-Stil
Die Motive  werden im Retro-Stil  in  kräfti-
gen Farben oder sattem Schwarz abgebildet. 
Durch spezielle Fertigungstechniken erhalten 
die Schilder eine ganz besondere Haptik: die 
Strukturen und Buchstaben können Sie füh-
len. Die Metallschilder werden aus Stahlblech 
gefertigt und beschichtet, zum Aufhängen 
befinden sich vier Bohrungen an den Ecken.

Vintage Dekoschild aus Holz 
im White Shabby-Look
Die Schilder werden im Used-Look (abge-
platzter Lack, Kratzer etc.) bearbeitet, wo-
durch jedes Schild zum Unikat wird. Un-
regelmäßigkeiten in Form und Farbe sind 
gewollt und stellen den besonderen Charme 
der Schilder dar. Die Dekoschilder haben 
eine Aufhängung aus Draht und sind nur für 
den Innenbereich geeignet. Im Außenbereich 
müssen sie vor Nässe und Feuchtigkeit ge-
schützt werden.

Qualität „Made in Germany"!
Außergewöhnlich ist die große Auswahl an 
deutschsprachigen Texten, die man auf im-
portierten Schildern vergeblich sucht. Alle 
Dekoschilder werden in Deutschland entwor-
fen und von Hand gefertigt. Und damit Sie 
lange Freude daran haben, werden nur hoch-
wertige Materialien verwendet.

Weitere Informationen erhalten Sie im 
Floristikfachgeschäft Raumzauber-Sinnwelt 
in Naunhof sowie im Internet unter www.
raumzauber-sinnwelt.de.

Wir wünschen Ihnen viel Freude mit Ih-
rem neuen Lieblingsstück!

Claudia Tenner

Bild oben: Gute Laune für die Wohnung: Retro-Look 
Dekoschild. (Foto: Raumzauber-Sinnwelt)

Bild rechts : Der passende Spruch für jede Gelegenheit. 
(Foto: Raumzauber-Sinnwelt)

Raumzauber-Sinnwelt
Das Floristikfachgeschäft

Ladestraße 5 (gegenüber REWE)

04683 Naunhof
Telefon: 03 42 93 / 48 42 84
www.raumzauber-sinnwelt.de

Mo - Fr 8:00 - 19:00 Uhr
Sa 08:00 - 16:00 Uhr

Frohe Ostern in  Ihrer  Raumzauber-Sinnwelt

Ostern nicht alle Häschen beisammen? Gern versenden wir Ihre Ostergrüße!

Bild oben: Warn- oder Hinweisschild? Kommt auf die 
Katze an. (Foto: Raumzauber-Sinnwelt)



SWITCH IT + DILEM

17. WURZENER 

   NACHTSHOPPING

www.optiker-rost.de

Badergraben 10 | 04808 Wurzen
Tel.: (03425) 925852 | info@optiker-rost.de

Jetzt auch unter: www.facebook.com/OptikerRost
Optiker Rost

gefällt mir!

Lassen Sie sich am 24. März 2017 
von 18 - 22 Uhr überraschen. 

Wir haben die komplette 
TomTailor Kollektion zum 

AKTIONSPREIS 

von 99 € statt 149 €.

20.30 UHR BRILLENMODENSCHAU
Ein Gefühl, wie bei der Fashion Week ... Eingeschlagen, 

wie eine Bombe ... Auch zum 17. Wurzener Nachtshopping 
verwandelt sich unser roter Teppich wieder 

zum Laufsteg. 

Nehmen Sie ab 18.00 Uhr an unserem

GEWINNSPIEL

Natürlich darf auch in diesem Jahr nach Herzenslust 
„geswitcht“ werden. Auf unserer Wechselbügel-Party 
können Sie verschiedenste Brillenbügel ausprobieren.

300,- € | 200,- € | 100,- €
Auslosung ca. 20.30 Uhr nach der 

Brillenmodenschau!

teil und gewinnen Sie Gutscheine im Wert von

– Anzeige –
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Tipps

G
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teil und gewinnen Sie Gutscheine im Wert von

Wenn die Familie wächst, steigen automatisch auch die Kosten. Ge-
rade junge Eltern wissen, wie wichtig es ist, die laufenden Ausgaben 
genau im Blick zu halten. Der erste Schritt dazu ist es, Einnahmen 
und Ausgaben systematisch zu erfassen, etwa in einem Haushaltsbuch 
- so wissen Papa und Mama schnell, wie viel freies Budget ihnen jeden 
Monat zur Verfügung steht und wo sie den Sparstift ansetzen können. 
"Wer gut leben will, muss nicht unbedingt viel verbrauchen. Eine 
sparsame Lebensweise schont die Haushaltskasse und die natürlichen 
Ressourcen, ohne dass die Familie auf etwas verzichten muss", sagt Ko-
rina Dörr vom Beratungsdienst Geld und Haushalt. Hier gibt es fünf 
goldene Regeln, mit denen sich junge Eltern am Ende des Monats über 
ein kleines Plus im Portemonnaie freuen können.

1. Den Einkauf planen: Vor dem Shoppen stets einen Einkaufszet-
tel schreiben, Spontankäufe sind oft überfl üssig und teuer. Und nie 
mit leerem Magen einkaufen: Wer hungrig ist, kauft oft mehr ein als 
ursprünglich gewollt. Mit einem Menüplan für die Woche kann man 
außerdem gezielter einkaufen und auch Reste besser verwerten.
2. Bei Sonderangeboten genau hinsehen: Nicht jedes ist ein Schnäpp-
chen. Gerade bei Markenartikeln kosten Sonderangebote meist mehr 
als vergleichbare No-Name-Produkte. Vorsicht auch bei Aktionspro-
dukten, die in den Gängen des Supermarkts angeboten werden. Hier 
sind direkte Preisvergleiche schwierig.
3. Eine Nacht darüber schlafen: Bei größeren Wünschen - einem neu-
en TV-Gerät, der Urlaubsreise oder gar einer Autofi nanzierung - sollte 
man nicht aus der Laune heraus handeln, sondern die Kaufentschei-
dung stets gut überdenken. Ist die Anschaff ung wirklich notwendig, 
gibt das Familienbudget die Ausgabe her? Hilfreich ist es, sich vor 
Augen zu führen, wie lange man für das Geld arbeiten müsste. Viele 
Ratschläge zum sinnvollen Haushalten und zu Sparmöglichkeiten gibt 
auf 56 Seiten der "Budgetkompass für die Familie", der unter www.
geld-und-haushalt.de oder über die Telefonnummer 030 - 204 55 818 
kostenfrei erhältlich ist.
4. Vorsicht in der Quengelzone: Auch wenn die Versuchung groß ist, 
sollte man sich nicht von Angeboten in der sogenannten "Quengelzo-
ne" verführen lassen. Dies ist der Bereich vor den Supermarktkassen 
mit vielen Süßigkeiten, die besonders Kinder magisch anziehen.
5. XXL ist nicht immer gut: Ein übergroßer Einkaufswagen verleitet 
schnell zu unnötigen Käufern, da normale Mengen im Korb buchstäb-

OHNE VERZICHT DIE HAUSHALTSKASSE SCHONEN
Fünf Tipps, wie junge Eltern beim täglichen Konsum effektiv 

sparen können

lich untergehen. Viele neigen dann dazu mehr hineinzulegen, als man 
ursprünglich vorhatte. Umso wichtiger ist eine gute Planung des Ein-
kaufs.

djd.

Augen auf beim täglichen Einkauf: Schon mit einfachen Tricks 
können junge Eltern viel Geld sparen, ohne auf etwas verzichten zu müssen. 

Foto: djd/Geld und Haushalt/Halfpoint/Fotolia

Dirk Dylong
Rechtsanwalt und

Fachanwalt für Familienrecht

Tätigkeitsschwerpunkte

Ehescheidungsrecht 

Arbeitsrecht

Erbrecht

Interessenschwerpunkte

Grundstücksrecht 
Straf- und 
Bußgeldsachen

Braustraße 32

04821 Brandis

Fon 034292 77691 

E-Mail RA-Dylong@gmx.net

Fax 034292 77692

STERNEN APOTHEKE ADLER       APOTHEKE
Sternen-Apotheke Naunhof

Annette Budinger e. K.

Markt 5 · 04683 Naunhof  

Tel.: 034293 47355

Öffnungszeiten:
Mo. – Fr.:  8.00 – 18.30 Uhr

außer Mi.:  8.00 – 18.00 Uhr

Sa.:  8.30 – 12.00 Uhr

Adler-Apotheke Brandis
Annette Budinger e. K.

Leipziger Str. 13 · 04821 Brandis

Tel.: 034292 73067

Öffnungszeiten:
Mo. – Fr.:  8:00 – 19:00 Uhr

Sa.:           8:00 – 12:00 Uhr

Unsere Angebote ab dem 15.3. bis zum 15.5.2017

Keine Haftung für Druckfehler. Die Angebote gelten so lange der Vorrat

reicht und werden in haushaltsüblichen Mengen abgegeben. Alle

Preise verstehen sich zzgl. MwSt. Alle Abbildungen ähnlich.

*     =  Unverbindliche Preisempfehlung des Herstellers

**   =  unser regulärer Verkaufspreis

*** =  Zu Risiken u. Nebenwirkungen lesen Sie die Packungsbeilage

           u. fragen Sie Ihren Arzt oder Apotheker.

Nutzen Sie unseren kostenlosen Botendienst!

Livocab direkt 

                          

                statt*        nur

4 ml          12,29 €    7,95 €

Almased Vitalkost
Lebensmittel 

zur natürlichen 

Gewichtsreduktion.***

                          

                statt*        nur

500 g       20,75 €    14,95 €

Augentropfen
Zur Behandlung 

allergischer 

Entzündung  

der Augen bei 

Heuschnupfen ***

Cetirizin Ratiopharm

                          

                                 statt* nur

20 Tabletten              7,59 € 3,95 €

Dolormin extra
Zur symptomatischen Kurzeitbehandlung

bei leichten bis mäßig starken Schmerzen

– wie Kopfschmerzen, Zahnschmerzen, 

Regelschmerzen 

oder Fieber.***

Zur Linderung von Nasen- und Augen-

symptomen bei allergischbedingtem  

saisonalen Heuschnupfen. ***

                                           

                                               statt*       nur

20 Filmtabletten                     10,22 €   6,65 €



WURZEN

JACOBSGASSE 17
TEL.: 03425/852286

ÖFFNUNGSZEITEN:
MO.-FR.  9-18 UHR
SA. 9-12 UHR

ZENTRALE

WURZEN

BADERGRABEN 12
TEL.:  03425/8530414

ÖFFNUNGSZEITEN:
MO.-FR.  9-13 UHR
DI./DO.  14-18 UHR

FILIALE

NAUNHOF

MARKT 5
TEL.: 034293/47570

ÖFFNUNGSZEITEN:
MO.-FR.  9-13 UHR
MO./DI./DO. 14-18 UHR

FILIALE

HÖRTEST · HÖRBERATUNG · HÖRGERÄTE · PÄDAKUSTIK · GEHÖRSCHUTZ · SERVICE

H Ö R S Y S T E M E
Hörakustik Meisterbetriebe    Inh.: Mathias Helfer

10 JAHRE
FILIALE NAUNHOF

HÖREN • ERLEBEN • VERSTEHEN

WIR BEDANKEN UNS SEHR HERZLICH FÜR 

DAS ENTGEGENGEBRACHTE VERTRAUEN.

HÖRTEST
Das Hörvermögen sollte regelmäßig überprüft werden, um recht-
zeitig die Hörminderungen zu erkennen und den Verlust von  
Lebensqualtität zu verhindern. Der Hörtest bei Helfer Hörsysteme 
ist einfach und schnell gemacht, ersetzt jedoch die Diagnostik 
beim HNO-Arzt nicht.

HÖRBERATUNG
Für Ihre persönliche Hörlösung ermitteln wir in einem ausführli-
chen Gespräch Ihre persönlichen Hörgewohnheiten.

HÖRGERÄTE
Helfer Hörsysteme wählt aus dem vielfältigen Marktangebot ge-
eignete Hörsysteme aus. Diese werden mit Hilfe der Daten des 
Hörtests auf Ihren persönlichen Bedarf eingestellt, damit Sie den 
Klang und die Leistungsmöglichkeiten der Hörsysteme vergleichen 
können. Unsere Hörakustiker werden Ihnen immer auch zuzah-
lungsfreie Hörsysteme vorstellen und beraten Sie zu den Kosten-
übernahmen durch die Krankenkasse.

PÄDAKUSTIK
Die Anpassung von Hörsystemen bei Kindern sind besonders kom-
plex. Mehrere speziell dafür ausgebildete Hörakustiker beraten die 
Kinder und Eltern sehr einfühlsam und begleiten sie auf dem Weg 
zu einem besseren Hören. Hörgeräte für Kinder und Jugendliche 
müssen nicht langweilig sein – bunte Farben machen Lust auf  
gutes Hören, können aber auch unauffällig sein. 

GEHÖRSCHUTZ
Das Gehör ist in vielen Situationen gefährdet. Ob im Alltag oder im 
Beruf kann das Gehör stark belastet und geschädigt werden. Wir 
bieten maßgefertigten Gehörschutz für Musiker & DJ‘s, Konzert- 
besucher, Motorsport, Ruhe beim Schlaf, Handwerk und Industrie.
An alle Firmen: Wir sind Partner der Industrie und des Handwerks 
für individuellen Gehörschutz am Arbeitsplatz und liefern entspre-
chend zertifizierten Gehörschutz. 

SERVICE
Umfassende und regelmäßige Nachbetreuung ist uns wichtig.
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Firma

HELFER HÖRSYSTEME FEIERT 10-JÄHRIGES 
JUBILÄUM IN NAUNHOF
Das Jahr 2017 ist ein besonderes für  
Mathias Helfer, denn sein Unternehmen 
Helfer Hörsysteme feiert 10-jähriges  
Jubiläum am Standort Naunhof. Gestartet 
ist das Unternehmen 2001 als Ein-Mann-
Betrieb in der Jacobsgasse in Wurzen. Im 
Jahr 2007 wurde die Filiale im Naunhofer 
Sternenhaus eröffnet. Der Umzug ins neu 
gebaute Haus am Markt 5 erfolgte 2011. 
Dort stehen drei moderne Anpassräume 
und eine eigene Werkstatt zur Verfügung. 
Regelmäßig bildet Helfer Hörsysteme 
aus. Mathias Helfer legt in seinem Un-
ternehmen höchsten Wert auf Qualität. 
Dazu gehört u.a. die Meisterausbildung. 
Fast alle Akustiker-Azubis sind diesen 
Weg nach der Lehre gegangen. „Die Qua-
lität der Hörgeräteversorgung muss unab-
hängig vom Geldbeutel sehr hoch sein“, 
meint Mathias Helfer und setzt es mit sei-
nen Mitarbeitern in die Tat um. Die eige-
ne Werkstatt und das eigene Labor tragen 
zur Qualitätssicherung bei, da die Eigen-
fertigung eine größere Individualität zu-
lässt. Wartungen und verschiedene Repa-
raturen an den Medizinprodukten werden 
in der hauseigenen Werkstatt ausgeführt. 
Sechs Hörakustikmeister, ein Geselle, 
fünf Servicemitarbeiter sowie ein Azubi 
sorgen für einen reibungslosen Ablauf in 
den Geschäften. Wir ermöglichen unse-
ren Kunden eine lange Erprobungsphase, 
eine gleitende, kontinuierliche Anpassung 
und eine regelmäßige Nachkonfigurati-
on. Ein Hörtraining ermöglicht vor allem 
Kunden, die schon lange an Hörverlust 
leiden, ihr Gehirn zu trainieren. Sprach-
verstehen und selektives Hören ist rei-
ne Kopfarbeit, die bei jedem Hörverlust 
mit der Zeit rapide durch ausbleibende 
Reize nachlässt. Das Hörzentrum muss 
die vielen unterschiedlichen Geräusche 
erst wieder verarbeiten lernen. Die Phi-
losophie des Unternehmens ist es, dem 
Kunden zu ermöglichen, das Hörgerät 
vom morgendlichen Aufstehen bis zum 
zu Bett gehen zu tragen. Die Firma Helfer 
ist befähigt, teil- und vollimplantierbare 
Hörgeräte zu betreuen. „Es ist faszinie-
rend, wenn nahezu gehörlose Menschen 
wieder hören können“, resümiert Mathias 
Helfer. Ab dem 40. Lebensjahr empfiehlt 
sich ein Hörtest, der im Geschäft kosten-
los durchgeführt wird. Die Diagnostik 
führt selbstverständlich nur der HNO-
Arzt durch. Durch hochwertige Geräte 
mit Rauschgeneratoren kann auch von 

Tinnitus geplagten Menschen geholfen 
werden. Diese Technik, kombiniert mit  
einem wahrnehmungslenkenden Trai-
ning, sorgt für die Reduzierung der Belas-
tung durch den Tinnitus. Es bestehen gute 
Chancen, den Tinnitus weniger wahrzu-
nehmen. Für das ganze Team von Helfer 
Hörsysteme wird der Erfolg spürbar, wenn 
die Kunden wieder gut verstehen können 
und berichten, wie sich die Lebensqualität 
verbessert hat. „Auch der Erhalt des Hör-
vermögens spielt bei unserer Arbeit eine 
wichtige Rolle“, sagt Herr Helfer. Dass 
man mit seinen Ohren sorgsam umgehen 
muss, erklärt die Hörakustikmeisterin 
Jeannette Göttlinger den Grundschü-
lern der 3. Klasse, die im Unterricht das 
Thema Sinne behandeln. Spielerisch und 
kindgerecht führt sie den Kindern eine 
Schallpegelmessung vor, spielt mit ihnen 
ein Hörmemory und informiert über Ge-
hörschutz. Den engagierten Hörakustik- 
meistern macht es Freude, den Schu-
len und Lehrern ein Ansprechpartner 
zu sein. Mathias Helfer ist seit 2013 
auch privat ein „Naunhofer“ und hat 
die Stadt ins Herz geschlossen. Durch 
Mitfinanzierung von Autos für sozia-
le Einrichtungen sowie anderer sozia-
ler und kultureller Projekte unterstützt  
Helfer Hörsysteme sein Umfeld. Privat 
paddelt Herr Helfer gern die Mulde rauf 
und runter und findet so Entspannung 
und einen Ausgleich zum geschäftlichen 
Alltag. Für sein Unternehmen wünscht er 
sich, dass alle Mitarbeiter gesund bleiben, 

die Qualitätsansprüche gehalten werden 
können und ein weiteres Auskommen ver-
bunden mit gesundem Wachstum mög-
lich ist.

 
Ein Wunsch an uns alle hätte er noch: 
„Bitte achten Sie auf Ihr Hörvermögen!“

Am 24.03.2017, ab 18.00 Uhr findet
in Wurzen das 17. Nachtshopping 
statt. Besuchen Sie uns zu einem 
kostenlosen Hörtest.

• • 

 
 
 
  

 
 
 

ks 

chend zertifizierten Gehörschutz. 
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Die große Internet-Fahrzeugbörse AutoScout24 hat das Auto-
haus Graupner besonders ausgezeichnet. Die Leistung und der 
Service im Verkauf sind exzellent. Das haben die Nutzer von 
AutoScout24 mit hervorragenden Online-Bewertungen in den 
Bereichen Gesamteindruck, Erreichbarkeit, Zuverlässigkeit, An-
gebotsbeschreibung und Kauferlebnis entschieden.

Autohaus Graupner eines der besten Autohäuser 
Deutschlands
Das Autohaus Graupner bedankt sich bei allen Kunden für diese 
überdurchschnittlich guten  Bewertungen.

„Wir freuen uns, dass Sie mit unseren Fahrzeugangeboten und 
Leistungen zufrieden sind und dies durch diese Auszeichnung 
honorieren“. Unser Anspruch ist immer, unseren Kunden opti-
male Beratung und Leistung zu bieten. Unser Team möchte auch 
in Zukunft Kunden mit der gewohnten Qualität begeistern kön-
nen.“ Das Autohaus Graupner ist zuverlässiger Ansprechpartner 
für Volkswagen und Audi in Brandis b. Leipzig. Ob Neu- oder 
Gebrauchtwagen. Das Autohaus Graupner Team erfüllt indivi-
duelle Wünsche. Der Familienbetrieb mit Tradition (seit 1964) 
zeichnet sich durch individuelle Beratung und Betreuung aus. Dazu 
gehören Freundlichkeit, hohe Kompetenz durch ständige Weiterbil-
dung der Mitarbeiter, faire Preise und keine Kompromisse in Sachen 
Arbeitsqualität.

„Unser Ziel – die Wünsche der Kunden optimal zu erfüllen“  
Wir freuen uns sehr, wenn dies durch diese Auszeichnung 
bestätigt wurde“.

pm

AUTOHAUS GRAUPNER 
Besondere Auszeichnung für hervorragende Leistung und 

Kundenzufriedenheit im Verkauf.

Verkaufsberater Thomas Philipp nimmt stolz die Auszeichnung von AutoScout24 
entgegen.

% %

Unser 
Barpreis2 € 9.485,-UPE1 € 11.285,-

up! z.B. take up! 1.0 l 44 kW (60 PS), 5-Gang, Radio 
„composition“, Klimaanlage, ESP mit Berganfahras-
sistent, Funk-Zentralverriegelung u.v.m.

oder 
mtl.3 €  99,- OHNE

ANZAHLUNG

Unser 
Barpreis2 € 12.995,-UPE1 € 15.900,-

Polo z.B. Comfortline 1.0 l 44 kW (60 PS), 5-Gang, 
Winterpaket, Radio „Composition Touch“, Parkpilot, 
Klimaanlage, Chrompaket, LM-Räder u.v.m.

oder 
mtl.4 €  139,- OHNE

ANZAHLUNG

Unser 
Barpreis2 € 22.885,-UPE1 € 26.965,-

Tiguan z.B. Trendline 1.4 l TSI 92 kW (125 PS), 
6-Gang, 17“ Leichtmetallräder, Radio „Composition 
Touch“, Klimaanlage, Spurhalteassistent u.v.m.

oder 
mtl.5 €  249,- OHNE

ANZAHLUNG

Gesamt-Kraftstoffverbrauch (l/100 km) innerorts: 7,5-5,5; außerorts: 5,3-3,8; kombiniert: 6,1-4,4; CO2-Emissionen (g/km) kombiniert: 

139-101; Effi zienzklassen: C-B

1) Unverbindliche Preisempfehlung des Herstellers inkl. Werksabholung. 2) Aktionspreis inkl. Werksabholung. 3) Anzahlung: 0,- €, Nettodarlehensbetrag: 9.322,51 €, Sollzinssatz (gebunden) 2,61%, effektiver Jahreszins 
2,61%, Gesamtbetrag 4.752,- €, Laufzeit 48 Monate, 10.000 km pro Jahr. 4) Anzahlung: 0,- €, Nettodarlehensbetrag: 12.918,20 €, Sollzinssatz (gebunden) 2,59%, effektiver Jahreszins 2,59%, Gesamtbetrag 6.672,- €, Laufzeit 
48 Monate, 10.000 km pro Jahr. 5) Anzahlung: 0,- €, Nettodarlehensbetrag: 23.575,03 €, Sollzinssatz (gebunden) 3,21%, effektiver Jahreszins 3,21%, Gesamtbetrag 11.952,- €, Laufzeit 48 Monate, 10.000 km pro Jahr. Alle 
Leasingangebote inkl. Werksauslieferungskosten zzgl. Zulassungskosten. Angebote der Volkswagen Leasing GmbH, Gifhorner Str. 57, 38112 Braunschweig, für die wir als ungebundener Vermittler tätig sind. Bonität vor-
ausgesetzt. Irrtum, Änderung und Zwischenverkauf vorbehalten.

Andere Motorisierung oder 

Ausstattung? Wir erstellen Ihnen 

gerne ein individuelles Angebot.

Autohaus Graupner GmbH     Gewerbeallee 2     04821 Brandis

www.autohaus-graupner.de post@autohaus-graupner.de+49 34292 6500

Nutzfahrzeuge

BESTBONUS
EXKLUSIV IM AUTOHAUS GRAUPNER

IHR PREISVORTEIL

bis zu 4.080,- € 
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Nach Angaben des Statistischen Bundesamtes war 2016 das unfall-
reichste Jahr seit der deutschen Wiedervereinigung. Die Polizei nahm 
rund 2,6 Millionen Unfälle auf, 2,8 Prozent mehr als ein Jahr zuvor. 
Die gute Nachricht: Bei den meisten Unfällen blieb es bei Sachschä-
den, die Zahl der Verkehrstoten ging sogar auf den niedrigsten Stand 
seit mehr als 60 Jahren zurück. 

Wer nicht hilft, macht sich bei einem Unfall strafbar
Wer mit einem Unfall konfrontiert wird, ist oftmals geschockt oder zu-
mindest aufgeregt. In erster Linie heißt es nun: kühlen Kopf bewahren 
und an der Unfallstelle richtig handeln. Denn dadurch kann man sich 
und andere Verkehrsteilnehmer schützen. "Oberstes Gebot ist, dass 
man sich nie unerlaubt von einem Unfallort entfernen darf", so Thiess 
Johannssen von den Itzehoer Versicherungen. Zudem sei bei jedem 
Unfall mit Verletzten der Rettungsdienst unter der Rufnummer 112 
zu verständigen. Trotz der Stress- und Ausnahmesituation bei einem 
Unfall sollte jeder Verkehrsteilnehmer die wichtigsten Schritte verin-
nerlicht haben. 

„Zum Schutz aller Beteiligten sollte die Unfallstelle zunächst ord-
nungsgemäß abgesichert und dabei die eigene Sicherheit nicht ver-
nachlässigt werden", erklärt Thiess Johannssen. Das heißt: Warnblink-
anlage einschalten, Warnweste überziehen und unter Beachtung des 
fließenden Verkehrs das Warndreieck in einer Entfernung von min-
destens 100 Metern aufstellen. „Wer nicht hilft, macht sich bei einem 
Unfall strafbar", so Johannssen. 

Verletzte sollten in jedem Fall angesprochen und gegebenenfalls in 
die stabile Seitenlage gebracht werden. Zur Hilfeleistung gehöre auch, 
einen Notruf abzusetzen: Angaben zu beteiligten Personen, Unfallort 
und -hergang helfen der Rettungsleitstelle, die Situation richtig einzu-
schätzen. Wichtig sei dabei, das Gespräch niemals selbst zu beenden, 
da die Leitstelle noch wichtige Rückfragen haben könnte.

Auch bei Bagatellschäden richtig reagieren
Auch wenn es nur um eine kleine Beule beim Ausparken geht: Wer sich 
vom Unfallort unerlaubt entfernt, macht sich strafbar. Doch was tun, 
wenn etwa ein parkendes Auto angefahren wurde und der Besitzer sich 
nicht finden lässt? Reicht der Zettel an der Windschutzscheibe, um 
straffrei weiterzufahren?

„Nein, weil zunächst eine sogenannte Wartepflicht besteht", erläu-
tert Thiess Johannssen. Abhängig von äußeren Umständen wie Tages-
zeit, Ort und Schwere des Unfalls sollte der Verursacher mindestens 30 
Minuten am Unfallort verbleiben. Komme niemand, dürfe er weiter-
fahren, nachdem er den Unfall der nächsten Polizeidienststelle gemel-
det habe. Am besten mit Angabe von Kennzeichen, Marke, Typ und 
Farbe sowie Standort des beschädigten Fahrzeugs.

djd

RICHTIG HANDELN BEI EINEM VERKEHRSUNFALL

Checkliste: Verhalten am Unfallort

Die wichtigsten Schritte bei einem Unfall 
(Quelle: Itzehoer Versicherungen):

-  Anhalten: Jeder Unfallbeteiligte ist gesetzlich dazu verpflichtet, 
vor Ort zu bleiben, damit seine Personalien aufgenommen wer-
den können.

-  Unfallstelle ordnungsgemäß absichern: Warnblinkanlage ein-
schalten, Warnweste überziehen und unter Beachtung des 
fließenden Verkehrs das Warndreieck in einer Entfernung von 
mindestens 100 Metern aufstellen.

-  Wer nicht hilft, macht sich strafbar. Verletzte sollten in jedem 
Fall angesprochen und gegebenenfalls in die stabile Seitenlage 
gebracht werden.

-  Notruf absetzen: Angaben zu beteiligten Personen, Unfallort 
und -hergang helfen der Rettungsleitstelle, die Situation richtig 
einzuschätzen.

djd

Die Polizei nahm 2016 rund 2,6 Millionen 
Unfälle auf, Rekord seit der Wiederver-

einigung. Bei einem Unfall ist richtiges 
Verhalten am Unfallort entscheidend.

Foto: djd/Itzehoer Versicherungen/MEV

Egal ob bei einer Panne oder nach einem 
Unfall: In einer ausreichenden Entfer-

nung sollte das Warndreieck aufgestellt 
werden.

Foto: djd/Itzehoer Versicherungen

Testen Sie unseren starken Service.

› Wartung / Inspektion mit Mobilitätsgarantie  
› Komplette Unfallreparatur

› Fahrzeuglackierung

› Smart- und Spotrepair

› Kraftfahrzeugtechnik für alle Typen

› Reifenservice

› Motor, Bremse, Auspuff und Co.

› Autoglas

STARKE LEISTUNG – 

STARKER PARTNER .

›

›

›

›

›

›

›

›

August-Bebel-Straße 21 · 04824 Beucha

Tel. 03 42 92 / 7 30 39 · Fax 03 42 92 / 7 45 52

HEINZ KOLAR

›

›

›

›

›

›

›

›

 DIE KAROSSERIE- UND LACKEXPERTEN

›

›

›

›

›

›

›

›

›

›

›

›

›

›

›

›

Tel. 03 42 92 / 7 30 39 · Fax 03 42 92 / 7 45 52

Dorfstr. 62 a · 04824 Beucha

Tel. 03 42 92 / 7 35 78  · Fax 03 42 92 / 6 46 05

›

›

›

›

›

›

›

›

www.identica-kolar.de
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Bauen / Wohnen / Einrichten

Längst haben Gardinen ihr angestaubtes, 
spießiges Image verloren. Fließende Stoff e 
oder Rollos sind ein perfekter Sichtschutz 
und dienen heute auch als Dekoobjekt, das 
der Raumgestaltung den letzten Schliff  gibt.

Die moderne Gardine wird geschoben, 
nicht gezogen
Während die klassische, altmodische Gardine 
aus einem Store – der halb-durchsichtigen 
Untergardine – und einem blickdichten De-
koschal, auch Vorhang oder Übergardine ge-
nannt, besteht, die sich beide zuziehen lassen, 
geht der Trend immer mehr zur einteiligen 
Schiebegardine. Ihre glatten Stoff bahnen wir-
ken puristisch, selbst wenn sie bunt bedruckt 
sind. Mit mehrläufi gen Schienen und unter-
schiedlichen Stoff en lassen sich spannende 
Eff ekte erzielen, z. B. wenn man transparente 
und blickdichte oder einfarbige mit gemus-
terten Stoff en abwechselt. Auch die Art, wie 
die Bahnen geschoben werden, kann interes-
sante Ein- bzw. Durchblicke erlauben oder für 
völligen Sichtschutz sorgen. Die Anbringung 

ist gar nicht so schwer: Die Bahnen werden 
einfach angeklettet, so kann man sie immer 
wieder austauschen oder reinigen.

Ebenfalls sehr stylisch sind die sogenann-
ten Plisseeanlagen. Sie werden links und 
rechts am Fensterrahmen befestigt und lassen 
sich vertikal auf und ab bewegen. So kann 
man sie nach Bedarf zusammenschieben oder 
aufziehen und den Sicht- und Sonnenschutz 
anpassen. Inzwischen sind Plisseeanlagen in 
zahlreichen Farben erhältlich, die sich auch 
gut mit seitlichen Vorhängen oder bodenlan-
gen Schals eff ektvoll kombinieren lassen.

Hübsche Deko für große Fenster
Der Inbetween ist, wie der Name schon ver-
rät, eine Art „Zwischending" aus durchschei-
nender Gardine und blickdichtem Vorhang. 
Er ist optimal für alle, die nicht in zweiteilige 
Gardinensysteme investieren wollen oder z. 
B. in höheren Stockwerken nur einen dezen-
ten Sichtschutz benötigen. Als Sonderform 
des Inbetween gilt der „Ausbrenner", für 
dessen Produktion transparente Flächen mit 

dicht gewebtem Stoff  kombiniert werden. 
Besonders in Altbauten wirken bodenlan-
ge Schlaufenschals durch ihre Schlichtheit 
attraktiv. Sie lassen sich leicht an hübschen 
Gardinenstangen anbringen und sorgen je 
nach Tageslichteinfall für eine angenehme At-
mosphäre. Tagsüber lassen sie seitlich geraff t 
oder locker mit einem Band umwickelt den 
Raum wohnlicher wirken.

Dass die Deutschen nicht gerade auf kit-
schige Blümchenromantik oder extravagante, 
auff allende Muster stehen, zeigen die Ver-
kaufszahlen der Heimtextilienindustrie: Hier 
sind weiße oder cremefarbene Voiles oder 
Gardinen nach wie vor der Renner.

livingpress.de

WOHNTREND GARDINEN – 
DESIGNERMODE FÜR DIE FENSTER

Bildquelle: JAB Group

Wir stellen ein:

Zusteller 
für Zeitschriften und Beilagen

Dann schicken Sie Ihre schriftliche Bewerbung an:

DRUCKHAUS BORNA

z. Hd. Tilo Jacob • Abtsdorfer Straße 36 • 04552 Borna 

oder per Mail an: tilo.jacob@druckhaus-borna.de
(Von telefonischen Nachfragen bitten wir Abstand zu nehmen)

Wir suchen mehrere Zusteller für die flächendeckende Verteilung verschiedener 

Zeitschriften im gesamten Landkreis Leipzig zur Festeinstellung (40 Stunden pro Woche) 

oder auf Teilzeit (20 bis 30 Stunden pro Woche / keine geringfügige Beschäftigung).

Sie sind motiviert und körperlich belastbar für eine interessante Tätigkeit 

in unserem mittelständischen Druck- und Verlagshaus? 

Sie sind im Besitz einer Pkw-Fahrerlaubnis und verfügen bestenfalls 

über Berufserfahrung als Zusteller von Zeitungen, Zeitschriften oder Briefen?
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Ruhe und Entspannung – das möchten viele 
Menschen zu Hause genießen. Die Gestal-
tung der eigenen vier Wände hat darauf 
großen Einfluss. Die Trendfarben 2017 für 
Innenräume unterstreichen den Charakter 
der eigenen Wohnung als Rückzugsort und 
Oase in unruhigen Zeiten. „Wir sehen viele 
Pastelltöne kommen“, sagt Media Manage-
rin Corinna Schuchmann aus dem FarbDe-
signStudio des Farbenherstellers Caparol, 
das schon seit vielen Jahren Trendscouting 
betreibt. Erdtöne wie Terrakotta und Khaki, 
Mint und Apricot, Schilf und sanftes Rot 
vermitteln Wärme und Natürlichkeit. Damit 
keine Langweile aufkommt, werden die zar-
ten Pastelltöne mit kräftigen Farben und fri-
schen Akzenten kombiniert. Hingucker wie 
intensives Königsblau oder auch Cognac lie-
gen im Trend. „Blau ist schon seit einer Wei-
le aktuell und kommt immer mehr“, erklärt 
Architektin Sybille Abel. „Zusätzlich kommt 
Terrakotta in vielen verschiedenen Nuancen 
bis hin zu Apricot wieder, allerdings ohne den 
mediterranen orange-braunen Touch von vor 
einigen Jahren, sondern mit kühlen Tönen 
modern interpretiert.“

Auf der Homepage www.caparol.de/inspirati-
on/trendfarben finden sich weitere spannende 
und inspirierende Geschichten rund um die 
Trends und Farbwelten 2017. Der Fachhand-
werker und der Farbeneinzelhandel geben zu-
dem gerne Auskunft.

akz-o

FARBWELTEN ALS INSPIRATION
Das Zuhause als Ort zum Wohlfühlen und Entspannen

Rot gibt aktuell nicht nur alleine den Ton an, 
die Kombination verschiedener Nuancen liegt im Trend: 

zum Beispiel ein intensives Sorbet-Rot und seine 
softe Pastellvariante. (Foto: Caparol Farben Lacke 

Bautenschutz/akz-o)

... hier zieh’ ich ein.

    Ostern im eigenen Garten?

www.bellmann-immobilien.de

www.sattlerimmo.de

Mitglied im

Rein & Raus!

Seit 1994 in Brandis.

Raus ohne Hürden. Beim Verkauf Ihres 

Hauses präsentieren wir Ihre Immobilie 

überzeugend. Durch die Veröffentlichung 

von viertuellen 360°- Rundgängen 

vermeiden Sie Besichtungstourismus 

und sparen wertvolle Zeit und Nerven.

Mehr Infos unter Tel. 034292/73375, 

info@sattlerimmo.de
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So sehr sich alle über warme und sonnige Tage freuen – für Gar-
tenbesitzer bringt schönes Wetter so manche Überstunde mit sich. 
Denn regelmäßiges und gründliches Wässern von Beeten, Stau-
den und Rasenfl ächen muss sein. Je größer das Grundstück, desto 
lästiger ist der damit verbundene Zeitaufwand. Eine automatische 
Bewässerungsanlage sorgt ganz automatisch für die Beregnung 
des Grüns, während sich der Gartenbesitzer bequem auf der Ter-
rasse zurücklehnen kann. Das erhöht nicht nur den Komfort, son-
dern kann zugleich dazu beitragen, Wasser- und Energiekosten zu 
senken.

Dosierung nach Wetterlage
Allzu oft wird beim Wässern im Garten das kostbare Nass gedan-
kenlos verschwendet. „Zahlreiche Hobbygärtner gießen zu viel, 
zu oft oder zum falschen Zeitpunkt“, berichtet Martin Blömer 
vom Verbraucherportal Ratgeberzentrale.de. Eine automatische 
Bewässerung sei dann von Vorteil, da moderne Steuerungen das 
Wasser viel genauer und bedarfsgerechter dosieren könnten. Die 
Einstellung der jeweiligen Wunschzeit für das Wässern bildet da-
bei nur die Basis.

Moderne Systeme wie etwa das „X-Core“-Steuergerät von 
Hunter in Verbindung mit dem Wettersensor „SolarSyncSen“ be-
rücksichtigen auch die aktuellen örtlichen Wetterdaten, um die 
Wassermenge exakt zu dosieren. Zusätzlich gibt es eine Fernbedie-

BEWÄSSERUNG AUF KNOPFDRUCK
Automatische Systeme sorgen für Komfort und weniger Kosten

AGRO SERVICE BRANDIS e. G.

Dienstleistungen für Landwirtschaft und Kommunen

Kleinsteinberger Straße 1 • 04821 Brandis

Tel.: 034292 68550 • Fax: 034292 68594

nung, um Einstellungen nach Wunsch vorzunehmen. Besonders 
praktisch: Auch wenn sich die Hausbesitzer im Urlaub befi nden, 
müssen sie nicht befürchten, dass daheim Pfl anzen und Rasen 
verdursten - denn die Bewässerung funktioniert von ganz alleine. 
Unter www.rainpro.de beispielsweise gibt es Kontaktmöglichkei-
ten für eine persönliche Beratung sowie mehr Informationen zu 
verschiedenen Bewässerungssystemen.

Wasserverbrauch im Garten senken
Unterm Strich lässt sich mit einer automatischen Bewässerung so-
gar der Verbrauch reduzieren. Ein weiterer Vorteil für Ökologie 
und Geldbörse: Moderne Anlagen können automatisch die Tages-
zeit mit der geringsten Verdunstung auswählen, um Wasserverluste 
zu verringern. Wichtig ist es in jedem Fall, die automatische Wäs-
serung exakt an Größe und Gegebenheiten des jeweiligen Gartens 
anzupassen. Eine fachmännische Planung ist die Grundlage für 
dauerhaft niedrige Betriebskosten und ein Plus an Komfort.

djd

Seit 12 Jahren:
Ihr Baustoffhandel 

in Brandis
Vielen Dank für Ihr Vertrauen. 

Wir freuen uns Sie weiterhin begrüßen zu dürfen!

Beuchaer Straße 37 • 04821 Brandis 

Tel.: 03 42 92 / 72 020 • Fax: 66 275 

E-Mail: baustoffestrauss@t-online.de

StraußFENSTER + TÜREN

BAUSTOFFHANDEL

Rindenmulch, 70 Liter 2,69 Euro (0,04 Euro je ltr.)

Öffnungszeiten: 
Mo.-Fr.: 07.00 bis 18.00 Uhr 

Samstag:  08.00 bis 12.00 Uhr

Aktion vom 18.03. bis 04.04.2017 
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10% Rabatt* 
auf 

Blumenerden

10% Rabatt* 
auf 

Sämereien

10% Rabatt* 
auf 

Düngemittel

12Jahre
2005 - 2017

Seit 1991 bestehender Fenster-, Türen- und Montagebetrieb.

GREEN4LIVE
SCHÖNER LEBEN

GREEN4LIVE verschönert Ihr 

Zuhause nach Ihren Wünschen!

Sie möchten Ihre Freizeit 
genießen? Kein Problem. 
Ob Renovierung im Haus, Grün- 
anlagenpflege, Umgestaltung 
des Gartens,  Umzugservice, 
Haushaltsauflösung oder einfach 
Entsorgung von Müll... bei uns 
wird Ihnen gern geholfen!

Stefan Kumm | Wiesengrund 18 | 04821 Brandis

Fon: 01520 6082972 | E-Mail: green4live@web.de | greenfourlive.de

Wir arbeiten für Privat- und Geschäftskunden!

Dierk Thieme - Ihr Fachmann für‘s Fliesenlegen

Am Teich 2 a, 04821 Polenz

Email: fliesen-thieme@web.de

Telefon: 034292 / 75 395

Mobil: 0162 / 29 12 103
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Wieder einmal ist die Winterzeit vorbei. Auch wenn das letzte 
Quartal gemäßigte Temperaturen hatte, überprüfen so manche 
Hauseigentümer bzw. Mieter ihre Wohndachfenster. 

Bei solchen Kontrollen sollte man sein Augenmerk auf fol-
gende Punkte richten: 

• Schließt der Flügel noch bündig mit dem Rahmen
• Sind die Dichtungen unverletzt, weich und geschmeidig 
• Ist die Verglasung ohne Risse und ohne Feuchtigkeit im 
 Scheibenzwischenraum 
• Ist die Mechanik voll funktionsfähig und lässt sich der 
 Flügel leicht und komplett schließen

Diese Schwerpunkte sind mit geringen Unterschieden für alle 
Dachfl ächenfenster, wie Velux, Braas, Roto, Fakro und sonstige 
zutreff end. Ein deutlicher Hinweis, dass Dachfenster durch ei-
nen Fachmann kontrolliert werden sollten, ist z. Bsp. am Velux-
Fenster die Lüftungsklappendichtung (siehe Bild). Wenn diese 
Dichtung bereits angegriff en oder bereits zerfallen sind, ist aus 
Erfahrung Sanierungsbedarf an den gesamten Dachfenster vor-
handen. 

Die Firma FeWa39 ist darauf spezialisiert mit der Wartung 
und Pfl ege, dem Wechsel von Dichtungen und Verglasung, sowie 
mit der Erneuerung der Farbe und der Überholung der mechani-
schen Teilen, auch Fenster die ca. 15-20 Jahre alt sind wieder in 
einen neuwertigen Zustand zu versetzen. In diesem Beitrag steht 
der Komplex Dichtungen im Mittelpunkt. In jedem Dachfenster 
befi nden sich mehrere sehr unterschiedliche Dichtungen die alle 
unterschiedliche Dichtungsebenen verschließen. Insbesondere 
die umlaufende Flügeldichtung ist von großer Wichtigkeit, da 

mit dieser Dichtung der Flügel gegen den Rahmen abgedich-
tet wird. Da jedoch in allen Dichtungen ein hoher Anteil von 
Weichmachern enthalten ist und dieser Weichmacher über län-
gere Zeit fl üchtig wird, werden diese spröde bzw. verhärten und 
verlieren damit ihre Wirkung. Die Folge von verbrauchten Dich-
tungen ist Zugluft und erhöhte Heizkosten. Im schlimmsten 
Fall Wasserspuren rund ums Dachfenster. Es ist nicht sinnvoll 
nur einzelne Dichtungen auszuwechseln, sondern die bei der Fir-
ma FeWa39 erhältlichen kompletten Dichtungssätze auszutau-
schen. Dieser Austausch sollte auch dem Fachmann überlassen 
werden, da das Dachfenster teilweise demontiert werden muss. 
Alle Fragen zu diesem Th ema beantwortet Ihnen gern die Firma 
FeWa39. Vereinbaren Sie einen Besichtigungstermin bzw. stellen 
Sie Ihre Preisanfrage.

Fewa39
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poröse/zerfallene Dichtung  
(Foto: FeWa39)

poröse Dichtung löst sich vom
 Fensterrahmen  (Foto: FeWa39)

FEWA39 - WAS TUN BEI PORÖSEN DICHTUNGEN ?

F e W a 39
Fenster, Wartung und Pfl ege

Meisterbetrieb

Sanierung, Reparatur und 

Erneuerung von:

� Dachfenstern aller Art

� Fassaden-Fenster und Türen

� Sonnenschutz

� Rollladen und Rolltore

Inh. A. Mozdzynski | Friedrich-Ebert-Str. 51
04416 Markkleeberg| Fax: 0341 3502582
E-Mail: info@fewa39.de | 0341 3502483

 Besuchen Sie unsere Musterausstellung! Auch samstags bis 12.00 Uhr!

Ihr Partner in allen Fensterfragen für Neu- und Altbau
« Alles aus eigener Produktion »

• Kunststoff • Holz • Holz-Aluminium • Leichtmetall
 Haustüren • Rollläden • Wintergärten

Verkauf direkt ab Werk

Schuh- und Schlüsseldienst
Uwe Hagemann 

im Edeka - Markt Brandis,  Beuchaer Str. 15 * Tel: 034292/ 63 4 226 

Montag - Freitag 9 - 19 Uhr  *  Samstag 8 - 12 Uhr

Schlüsselanfertigung, Notöffnungen,
Schließanlagen, Schlossreparaturen

im Edeka - Markt Brandis,  Beuchaer Str. 15 * Tel: 034292/ 63 4 226 

Schlüsselanfertigung, Notöffnungen, 
Schließanlagen, Schlossreparaturen

Alte Raum-Decke?

Das 

Decke-unter-

Decke-System

Jetzt informieren:

06074/40 41 27 
www.tischler.portas.de 

PORTAS-Fachbetrieb 
Thomas Tischler 

Assar-Gabrielsson-Str. 
63128 Dietzenbach

NachherNachher

Alte Raum-Decke?
Nie mehr streichen!Nie mehr streichen!

Türen  Küchen  Treppen  Fenster  Decken  Schranklösungen 

Jetzt informieren:
034297 - 41570

PORTAS-Fachbetrieb

Holger Uhlrich

Hauptstr. 50, 04683 Fuchshain

Schautag am 01.04.2017

von 9.00 - 12.00 Uhr

Alte Raum-Decke?

Büro 

Grimmaische Str. 25

 04821 Brandis

� Malerarbeiten

� Bodenbeläge

� Vollwärmeschutz

� Dekorative Wandgestaltung

� Eigenes Gerüst

Tel.: 034292 632556  �  Fax: 034292 632505

Funk: 0172 3734593 � E-Mail: raumunddesign1@web.de

Maler- & Lackierermeister

Steve Pechmann

Bergstr. 9 � 04821 Brandis
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WELCHE DACHFORM IST DIE BESTE?

Bauexperten wissen: Die Form des Daches 
prägt nicht nur den Charakter des Eigen-
heims, sondern wirkt sich auch auf den 
Wohnkomfort im ausgebauten Dachge-
schoss aus. Die verschiedenen Formen ha-
ben unterschiedliche Vorzüge.

Das Satteldach ist die häufigste Form 
in Deutschland. Zwei meist gleich groß 
geneigte Flächen treffen sich am höchsten 
Punkt. Oft werden Überstände, Gauben 
und Dachfenster integriert und lockern die 
Optik auf. 

Das Pultdach besteht aus einer geneig-
ten Fläche und gilt als modernste Variante 
unter den Dachformen. Es bietet zur Wet-
terseite guten Schutz, auf der anderen Seite 
sind große Fensterflächen möglich.

Ein Flachdach hat nur eine geringe 
Neigung. Da sich hier stehendes Wasser 
ansammeln kann, ist die Abdichtung be-

sonders wichtig. Vorteil: Dachbegrünung 
ist möglich und es gibt keine Schrägen, 
die im Dachgeschoss den Wohnraum ein-
schränken. 

Das Mansarddach stammt aus der 
Barockzeit und ist ein zweigeteiltes Sat-
teldach. Der obere Bereich zeichnet sich 
durch seine kurzen Dachschrägen aus. Die 
untere Hälfte ist deutlich steiler, sodass die 
Räume unterm Dach großzügig wirken. 

Das Zeltdach kann eigentlich nur auf 
einem annähernd quadratischen Grundriss 
errichtet werden. Seine mindestens drei ge-
geneinander geneigten Dachflächen laufen 
wie bei einer Pyramide in einem Firstpunkt 
zusammen. Diese Form ist eher in mediter-
ranen Ländern zu finden, wird aber auch in 
Deutschland immer beliebter und häufiger.

Das Walmdach gilt als Urform des Da-
ches. Hier sind alle vier Seiten abfallend. 

Dadurch ist das Haus wie unter einem Hut 
gut geschützt, da es keine freiliegenden 
Giebel gibt. Allerdings kommt es durch 
die vierseitige Schrägung zur Nutzungsein-
schränkung im Dachgeschoss. 

Für mehr Nutzfläche im Haus steht das 
Krüppelwalmdach. Hier sind die Giebel 
der Front- und Rückseite nur teilweise ab-
gewalmt, aber dennoch gut vor der Witte-
rung geschützt. Mit Fenstern im Giebel ist 
eine gute Belichtung gewährleistet.

Unabhängig von der Form ist es wich-
tig, dass die Wärmedämmung geschützt 
wird. Von außen geschieht dies mit der so-
genannten Unterdeckbahn, die Feuchtig-
keit und Wind von der Wärmedämmung 
im Steildach fernhält. Was viele Laien 
nicht wissen: es gibt sogar Unterdeckbah-
nen, die speziell für besondere Dachformen 
geeignet sind. 

So zum Beispiel die Delta-Maxx WD 
mit integrierten Klebezonen am oberen 
und unteren Bahnenrand, die sich beson-
ders für Walmdächer eignet. Die hoch-
belastbare, hochreißfeste Unterdeckbahn 
wird von rechts nach links ausgerollt und 
am Grat entlang schräg abgeschnitten. 
Der abgeschnittene Bahnenteil wird dann 
um 180 Grad gedreht und in entgegen-
gesetzter Richtung weiterverarbeitet. Der 
passgenaue Zuschnitt minimiert unnö-
tigen Verschnitt, da direkt mit der Rolle 
weitergearbeitet werden kann. Dank dieser 
Vorgehensweise lässt sich bis zu 30 Prozent 
Material einsparen. Durch die effiziente 
und zügige Verlegung ist das Dach schnell 
vor Witterungseinflüssen geschützt.

txn-p

Unterschiedliche Dachformen: Das Mansarddach (1) findet sich meist bei Altbauten. Das Walmdach (2) ist die ältes-
te Variante, das Satteldach (3) ist in Deutschland am häufigsten zu sehen. (Fotos: Dörken/txn)
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BLÜHENDE INSELN DER RUHE
Bestattungen in Memoriam-Gärten liegen im Trend
„Hier in diesem Doppelgrab ist mein Mann Wilfried beerdigt. Und 
ich werde hier eines Tages auch liegen", sagt die 85-jährige Christa 
Odenthal aus Krefeld, während sie dem geschwungenen Weg im so-
genannten Memoriam-Garten auf dem Friedhof langsam folgt. Links 
und rechts am Wegesrand recken sich Krokusse und Primeln sanft 
empor. "Ich muss mich nicht um die Pfl ege des Grabes meines ver-
storbenen Mannes kümmern. Und wenn ich hier liege, dann müssen 
das auch nicht unsere weit weg wohnenden Kinder tun", so Odenthal. 
Sie sei froh, dass die Pfl ege von Friedhofsgärtnern übernommen werde.

Dauergrabpfl ege zum festen Preis
Wie Christa und Wilfried Odenthal entschließen sich immer mehr 
Menschen bereits zu Lebzeiten für eine kostengünstige Bestattung 
in einem Memoriam-Garten. Die Vorteile: Man erwirbt einen Be-
stattungsort in einer kompletten Grabanlage mit der dazugehörigen 
Dauergrabpfl ege zu einem festen Preis und ohne weitere Folgekosten. 
Zudem ist der Garten vom Tag der Einweihung an fertig bepfl anzt. 
Die Gestaltung und die Pfl ege werden von Friedhofsgärtnern kompe-
tent übernommen. Gerade diese Entlastung der Angehörigen von allen 
grabpfl egerischen Aufgaben ist ein wichtiger Aspekt dieser speziellen 
Gärten. Mehr Informationen gibt es unter www.memoriam-garten.de 
oder unter www.grabpfl ege.de.

Friedhofsgärtner gestalten den Garten
Bei der Gestaltung des Gartens spielt der Friedhofsgärtner die entschei-
dende Rolle: Die Gräber passen sich in ihrer Anordnung natürlichen 
Formen an, ohne den individuellen Charakter zu verlieren. Auch wird 
jeder Verstorbene bei seinem Namen genannt, sodass die Trauernden 
einen Erinnerungsort haben. Die Vielfalt der Pfl anzen, Sitzgelegenhei-
ten und die Harmonie der Gesamtanlage laden dazu ein zu verwei-
len, sich an den Verstorbenen zu erinnern, zu trauern und zur Ruhe 
zu kommen. Auch das Mitbringen kleiner persönlicher Geschenke und 
Trauergaben ist möglich. 

„In unserer schnelllebigen Zeit ist es für viele Hinterbliebene schwierig, 
sich um die Grabpfl ege ihrer verstorbenen Angehörigen zu kümmern. 
Der Memoriam-Garten bietet dafür die perfekte und auch kostengüns-
tige Lösung: Die schön gestalteten und stets gepfl egten Ruhestätten 
mit gartenähnlicher Atmosphäre können immer aufgesucht werden", 
erklärt Birgit Ehlers-Ascherfeld, Inhaberin einer Friedhofsgärtnerei in 
Langenhagen und Vorsitzende des Aufsichtsrates der Gesellschaft deut-
scher Friedhofsgärtner mbH (GdF).                                                  djd

04821 Brandis • Hauptstraße 28

Immer erreichbar unter:

 03 42 92 / 68 22 7 

Büro: Mo - Fr    09.00 - 16.00 Uhr

MÖLLER
Bestattungsdienst
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www.moeller-bestattungsdienst.de

    Du siehst den Garten nicht mehr grünen,

    in dem du einst so froh geschafft.

    Siehst deine Blumen nicht mehr blühen,

    weil der Tod nahm deine Kraft.

DANKSAGUNG
 
   Für die überaus zahlreichen und    

     vielfältigen Beweise aufrichtiger    

     Anteilnahme beim Abschied von    

     unserem geliebten Mann, Vati, 

   Opi, Sohn und Bruder

   Jürgen Denkwitz
   *13.03.1958     03.02.2017
 
   möchten wir uns auf diesem Wege 

   bei allen Verwandten, Freunden,

   Nachbarn und Bekannten

   ganz herzlich bedanken.

 DU BLEIBST IMMER IN UNSEREN HERZEN.

 Deine Ulli

 Deine Ivonne mit Chantal, Chelsea und Marie

 Im Namen aller Angehörigen



LUTHER verbindet
500 Jahre Reformation | Geschichte und Gegenwart im Landkreis Leipzig

DIE ZWEITE AKTUALISIERTE AUFLAGE DER 

LUTHERBROSCHÜRE „LUTHER VERBINDET” 

IST ERSCHIENEN!

2017 – wir feiern 500 Jahre Reformation. 

Alle Wege führen nach Wittenberg. 

Mit der Lutherbroschüre „Luther verbindet ...“ möchte Sie Landrat 

Henry Graichen einladen, einen der vielen Lutherwege zu gehen. 

Ob geistig, theologisch oder ganz pragmatisch, das sei Ihnen 

überlassen. 

In jedem Fall ist es das Thema Reformation wert, tiefgründiger hinter 

die Kulissen zu blicken, da es 1517 Europa wesentlich veränderte. 

Luther prägte die deutsche Sprache und seine Bibel ist heute noch 

Grundlage unseres deutschen Schreibens und Sprechens, auch wenn 

man es nicht glauben mag.

ERHÄLTLICH IN STADT- UND TOURIST-

INFORMATIONEN DES LANDKREISES!

www.druckhaus-borna.de

LUTHER

2017

Luther-Denkmal in Wittenberg (Foto: fotolia/steschum)


